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Gemeindebücherei
Di und Do 14.00 bis 16.30 Uhr
So 10.45 bis 11.45 Uhr

Amt für Versorgung
und Familienförderung
Außensprechtage jeden dritten 
Montag im Monat,  10 - 15 Uhr, 
Mehrzweckraum, neues Rat-
haus in Deggendorf.

0171/2131145
Beratung zu Erziehungsgeld, 
Schwerbehindertenrecht, Blin-
dengeld, Kriegsopfer- u. Solda-
tenversorgung.

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungstage
Mo - Do 10 - 16 Uhr | Fr 10 - 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Beratungs- & Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling

09931/890575
plattling@bssb.org

Infostammtisch: 
jeden 2. Freitag im Monat in Deg- 
gendorf, Gasthaus „Alt-Scha-
ching“, Otto-Denk-Str. 4, 14 - 17 
Uhr. Leitung: Christian Vaith 

0171/5717471

Freiwilligenzentrum mach mit
Sprechtag im Rathaus jeden 2. 
Mittwoch im Monat, 14 - 16 Uhr

0991/100-400
0991/3100-41-255
gotzlers@lra-deg.bayern.de

Rathaus
Mo - Fr 8 bis 12 Uhr
Mi zusätzlich 14 bis 18 Uhr

09903/9303-0

Bitte beachten Sie, dass nur wäh-
rend der Öffnungszeiten Ihre 
Angelegenheiten ordnungsge-
mäß bearbeitet werden können. 
In dringenden Ausnahmefällen 
bitten wir um vorherige telefo-
nische Rückfrage.
Ihr Rathaus-Team

poststelle@schoellnach.de
www.schoellnach.de

Öffnungszeiten bitte möglichst 
einhalten! Nachmittagstermine 
sind nach telefonischer Verein-
barung möglich.

Achtung
Störungen bei Stra-
ßenlaternen sind der  
VG Schöllnach zu melden: 
09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Di 9 bis  11 Uhr im Rathaus,

09903/2660
0173/8632976

Recyclinghof Schöllnach:
Sommeröffnungszeiten
Mittwoch 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 13.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und
Recyclingzentrum Außernzell
Sommeröffnungszeiten
Montag bis Freitag
08.00 bis 17.00 Uhr,
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr
weitere Informationen unter
      www.awg.de

Defi-Standorte

Ein AED (automa-
tisierter externer  
Defibrillator) kann Leben retten.  
Öffentlich zugängliche Stand-
orte in Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, tagsüber bei der Fir-
ma Eder Bau und am Sport-
platz des FC Poppenberg  
sowie in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl.

Hinweis
Im Rathaus liegen Merkblätter 
und Ratgeber zu verschiedenen 
Themen zur kostenlosen Mit-
nahme auf, z. B. Ausflugspros-
pekte, Rente, Borkenkäferbe-
kämpfung ...

Gemeindebücherei
Di und Do 14.00 bis 16.30 Uhr
So 10.45 bis 11.45 Uhr

Öffnungszeiten, Beratungen, Sprechtage, Termine

2 aus dem rathaus

Ferienpogramm 2018
Für die Ferien 2018 soll wieder 
ein möglichst umfangreiches 
Ferienprogramm zusammen-
gestellt und angeboten werden. 
Marktgemeinderat Patrick Po-
pelyszyn bittet deshalb Ver-
antwortliche in Vereinen, aber 
auch Privatpersonen, die sich im 
Schöllnacher Ferienprogramm 
engagieren möchten, sich bei 
ihm, bobe-pb@web.de, oder bei 
Rosmarie Lindner, rosa.lind-
ner@schoellnach.de, zu melden.

WIR  
LIEBEN  
KEKSE ...

... UND  
KÜCHEN!

... WIR  
AUCH!

Küchenbauer GmbH 
Iggensbacher Straße 44 
94508 Schöllnach 
Tel. 09903 29990-0 
info@meinkuechenbauer.de 
www.meinkuechenbauer.de 

Bauer Elektro Service & Technik GmbH 
Iggensbacher Straße 44 
94508 Schöllnach 
Tel. 09903 9307-0 
info@mybauer.de
www.mybauer.de



Der Schöllnacher Moritz Stöger 
hat die Auszeichnung Sport-
talent 2017 erhalten. Seit dem 
Jahr 2009 wird er mittlerweile 
jährlich bei der Jugendsportler-
ehrung geehrt. Dritter Bürger-
meister Thomas Habereder gab 
die Auszeichnung an ihn weiter.
Geehrt wurde Moritz für den 
ersten Platz im Einzel gegen den 
Slowaken Lukas Palovic beim 
ITF-Turnier in Tirana, den ers-
ten Platz im Doppel mit dem 
Slovaken Lukas Palovic beim 
ITF-Turnier in Tirana, für Rang 
495 der ITF-Rangliste der U18 
Tennisspieler. Er ist Angehö-
riger des DTB-Talent-Teams. 
Moritz trainiert und wohnt im 
DTB-Stützpunkt Oberhaching, 
wird betreut von Björn Phau 
und von Davis-Cup-Teamchef 
Philip Kohlmann.
Thomas Habereder - Foto: Habereder

Ehrung für Moritz StögerDas Programm am Sonntag, 29. April

Der Gewerbeverein Aktives Schöllnach e.V. hat sich
zum Georgi-Kirta wieder ein buntes Programm einfallen lassen.

11 bis 18 Uhr buntes Treiben an den Marktständen mit
ab 11 Uhr Weißwurst-Frühschoppen

mit Musik bei den Jogl-Dane-Buam
verkaufsoffen in den Geschäften

Hüpfburg für die Kinder
Kinderflohmarkt am Kirchplatz, Anmeldung noch möglich

bei Optik Fritz Müller
Auftritte der Lil Saints am Kirchplatz, zusammen mit dem

Deutschen Meister im Breakdance, Phillip Meyer alias FloyD
Eine-Welt-Verkauf

3georgi-kirta 2018 - aus dem rathaus

AMMER

Plattlinger Str. 28 | 94486 Osterhofen | Tel. 09932-1364Plattlinger Str. 28 | 94486 Osterhofen | Tel. 09932-1364

www.1a-garten-ammer.dewww.1a-garten-ammer.de
GARTEN | FLORISTIK | PFLANZEN | AMBIENTEGARTEN | FLORISTIK | PFLANZEN | AMBIENTE

• Beet- & Balkonpflanzen
• Blumenampeln
• Blütenstämmchen
• Kräuter

• Blütenstauden
• Rosen & Sträucher
• Gefäße für innen &
   außen

Gerne helfen wir Ihnen bei der richtigen
Wahl Ihrer Pflanzen!

Samstag, 21.04., 08 - 16 Uhr
Sonntag, 22.04., 12 - 16 Uhr

Erleben Sie den Sommer in voller Blüte.
Wir bieten eine große Auswahl:

Ein blühendes Einkaufserlebnis!

Wir laden Sie herzlich ein zum

Aktuell
•Neuheiten-Vorstellung

•bepflanzte Mustergräber

•Schaupflanzungen

•Gemüsepflanzen-

  Sortenschau

•Erleben Sie ein Blüten-

  meer auf 3500 m²

Tag der offenen Gärtnerei

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Telefax 09903-941011
www.bodenbelaege-schuster.de · info@bodenbelaege-schuster.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge · Laminat · Parkett · Kork · Linoleum

Öffnungszeiten:
für Vereine, Versammlungen und Feiern nach Vereinbarung

Waldstraße 6 • 94508 Schöllnach · Telefon 09903-8440

gemütliches Speiselokal mit Biergarten

Zum Kirta-Sonntag, 29. April,
haben wir mittags ab 11 Uhr für Sie geöffnet.

Schnitzel „Wiener Art“ mit Beilagen nur 7,80 Euro
Surbraten mit Beilagen nur 7,80 Euro

KIRTA-ANGEBOT



Neue Jagdpächter und Vorstände für die Jagdgenossenschaften Oblfing und Wiesenberg
Durch die Teilung des ehemaligen Jagdreviers Taiding sind zwei neue Jagden entstanden: Für die Jagdgenossenschaften Oblfing und Wiesen-
berg sind die neuen Jagdgenossenschaften gewählt sowie die Jagden auf jeweils neun Jahre vergeben worden.

Frühjahrsputz in der Marktgemeinde
Bürgermeister Alois Oswald ruft die Schöllnacher Bürger dazu auf, 
mitzuhelfen, die Ortschaft sauber und attraktiv zu halten. Spazier-
gänger und Gassigeher werden gebeten, Abfälle in den dafür vorgese-
henen Behältern zu entsorgen und nicht in die Landschaft zu werfen. 

Die Marktgemeinde Schöllnach appelliert an ihre Bürger, mitzuhel-
fen und für ein schöneres Erscheinungsbild des Marktes zu sorgen. 
Auf den Gehwegen befinden sich zum Teil noch Reste des Winter-
splitts. Laut Verordnung haben Anwohner an öffentlichen Straßen 
diese sowie die Gehwege von Gras und Unkraut zu befreien und Keh-
richt, Schlamm und Unrat zu entfernen. Diese Verordnung kann auf 
der Homepage des Marktes Schöllnach (www.schoellnach.info) un-
ter Satzungen/Verordnungen eingesehen werden.

Der Markt Schöllnach bedankt sich im voraus bei allen Bürgern, die 
mithelfen die Ortschaft attraktiv zu halten.

Alois Oswald
1. Bürgermeister
Markt Schöllnach

Jagdrevier Wiesenberg:
Jagdvorsteher Matthias Kapf-
hammer (v.l.), Heinz Hofmann 
vom Landratsamt Deggendorf, 
Bürgermeister Alois Oswald, 
Jagdpächter Josef Ritzinger, 2. 
Jagdvorsteher Franz Glashau-
ser, die Beisitzer Anton Zitzels-
berger und Josef Gotzler, Kas-
sier Leopold Ritzinger und die 
Kassenprüfer Wolfgang Süß und 
Josef Schuster.
sas-medien - Foto: Markt Schöllnach

Jagdrevier Oblfing:
Bürgermeister Alois Oswald 
(v.l.), Kassier Johann Wiesen-
bauer, Jagdpächter Micha-
el Hies, Beisitzer Christian 
Scheungrab, Kassenprüfer Hel-
mut Habereder, Beisitzer Gün-
ther Bernauer, Schriftführer 
Frank Berger, Kassenprüfer Hel-
mut Stangl, Jagdvorsteher Franz 
Gschwendtner, Heinz Hofmann 
vom Landratsamt Deggendorf, 
2. Jagdvorsteher Alfons Eder.
sas-medien - Foto: Markt Schöllnach

Die KoKi führt 2018 ein gefrag-
tes Angebot für junge Eltern und 
Alleinerziehende weiter, näm-
lich die Baby- und Kleinkinder-
sprechstunde. Diese findet im 
Familienzentrum Deggendorf, 
in der Amanstr. 9, an folgenden 
Terminen während des offenen 
Treffs statt:
16. Mai, 14. Juni, 17. Juli, 19. Sep-
tember, 18. Oktober, 13. Novem-
ber, 12. Dezember. 
Jeweils von 09.00 bis 11.00 Uhr 
können sich dort Eltern eines 
Babys oder Kleinkindes bei einer 
erfahrenen Fachkraft zu allen 
Fragen rund um die kindliche 
Entwicklung, Ernährung und 
Förderung informieren.
http://www.koki-deggendorf.de

Baby-Sprechstunde und Wagerl-Treff
Neues Angebot in Osterhofen
Die beiden Koki-Fachfrauen An-
neliese Hellauer und Ellen Tsa-
los-Fürter freuen sich nun über 
ein neues Projekt, das in Koope-
ration erfolgt mit dem Kinder-
schutzbund Osterhofen: Jeden 
zweiten Mittwoch im Monat (in 
geraden Kalenderwochen) ist 
nun „Wagerl-Treff“ in den Räu-
men des Kinderschutzbundes in 
Osterhofen, Seewiesen 2. Von je-
weils 09.00 bis 11.00 Uhr können 
Mütter und Väter mit Kleinkin-
dern (von 0-3 Jahren) kostenfrei 
und ohne Anmeldung diesen 
Treff besuchen.
Landkreis Deggendorf

4 aus rathaus und landratsamt

Bei uns prüft die jeden Mittwoch und jeden Freitag!

uto-WA iesenberger
KUNDENDIENST
TÜV/AU UNFALLINSTANDSETZUNG FREIE TANKSTELLE

ERSATZTEILE REPARATUREN

uto-WA iesenbergerMeisterbetrieb
der Kfz-Innung

Taidinger Straße 12 • 94508 Schöllnach • Telefon 09903-366 • Telefax 09903-311

Jahre

50



Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „MI Georg-Nachtmann-Weg“ – durch das Deckblatt Nr. 4; hier: Bekanntma-
chung des Änderungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB mit gleichzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. mit § 3 Abs.2 BauGB

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in öffentlicher Sitzung am 07.03.2018 beschlossen, den Bebauungs- und Grünordnungsplan „MI Georg-Nachtmann-Weg“ durch das Deck-

blatt Nr. 4 unter Anwendung des „Vereinfachten Verfahrens“ gemäß § 13 BauGB zu ändern. In öffentlicher Sitzung am 12.04.2018 hat der Marktgemeinderat Schöllnach den 

Entwurf des Deckblattes Nr. 4 in der Fassung vom 12.04.2018 gebilligt.

Der Änderungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Änderung durch das Deckblatt Nr. 4 beinhaltet die Änderung der überbaubaren Grundstücksflächen (Baugrenze) für die Parzellen 4, 5 und 6 (Fl.-Nrn. 60, 60/1 und 60/2 je der 

Gemarkung Schöllnach) und die Änderung der baulichen Gestaltung und Bauweise (Dachform, Dachneigung, Dacheindeckung und Firstrichtung) für den gesamten Geltungsbe-

reich des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „MI Georg-Nachtmann-Weg“. 

Ziel und Zweck der Bebauungsplanänderung 

ist, den demographischen Entwicklungen fol-

gend, eingeschossige, barrierefreie Gebäude, 

die den Anforderungen eines altersgerechten 

Lebens entsprechen, auch im Gemeindegebiet 

des Marktes Schöllnach, zu ermöglichen. Zu-

gleich sollen hier zukünftig Bauvorhaben ent-

sprechend der aktuellen Baukultur ermöglicht 

werden.   

Das Gebiet des Bebauungsplanes liegt im öst-

lichen Bereich des Marktes Schöllnach. Die 

Entfernung zum Marktplatz beträgt ca. 150 m 

Luftlinie. 

Der Geltungsbereich ist im nebenstehenden 

Lageplan (unmaßstäblich) rot umrandet.

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan „MI Georg-Nachtmann-Weg – Deckblatt Nr. 4“ wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB aufgestellt, bzw. geändert. Deshalb 

wird von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. 

Weiterhin wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung eines Umweltberichts nach § 2a BauGB, welche Arten umwelt-

bezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Der Änderungsentwurf vom 12.04.2018 wird gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Hierzu liegen die Planunterlagen (zeichnerischer Teil, Textteil 

und Begründung) 

vom 26.04.2018 bis einschließlich 25.05.2018

im Rathaus Schöllnach, Bauamt, Marktplatz 12, ZiNr. 15, während der allgemeinen Dienststunden von Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Mittwoch von 14:00 Uhr 

bis 18:00 Uhr zur Unterrichtung und Einsichtnahme bereit. Jeder kann sich während dieser Auslegungszeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen 

Auswirkungen der Planung unterrichten und sich zur Planung schriftlich oder zur Niederschrift äußern.

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Die ausliegenden Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de  während des Auslegungszeitraumes eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung unberücksichtigt bleiben können 

und dass ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 

der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können (§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB).

     Alois Oswald
     1. Bürgermeister
     Markt Schöllnach

BEKANNTMACHUNG

5aus dem rathaus



Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Poppenberg-Lehenreuth-Rieden“ – durch das Deckblatt Nr. 7; hier: Be-
kanntmachung des Änderungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB mit gleichzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. mit § 3 Abs.2 BauGB

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in öffentlicher Sitzung am 07.03.2018 beschlossen, den Bebauungs- und Grünordnungsplan „Poppenberg-Lehenreuth-Rieden“ durch 

das Deckblatt Nr. 7 unter Anwendung des „Vereinfachten Verfahrens“ gemäß § 13 BauGB 

zu ändern. In öffentlicher Sitzung am 12.04.2018 hat der Marktgemeinderat Schöllnach den 

Entwurf des Deckblattes Nr. 7 in der Fassung vom 12.04.2018 gebilligt.

Der Änderungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Das Plangebiet der Bebauungsplanänderung liegt an der Unteren Poppenberger Straße im 

Ortsteil Poppenberg auf dem Grundstück Fl.-Nr. 364/3 der Gemarkung Schöllnach. Das 

Grundstück wurde in drei Parzellen mit den Fl.-Nrn. 364/3, 364/39 und 364/40 aufgeteilt.

Durch die nachträgliche Vermessung ist eine Entwicklung eingetreten, die eine Bebauung, 

wie im rechtskräftigen Bebauungs- und Grünordnungsplan „Poppenberg-Lehenreuth-Rie-

den“ vorgesehen, nicht mehr verwirklichen lässt. 

Ziel und Zweck der Bebauungsplanänderung ist, die Planung aufgrund des neuen Kataster-

standes zu aktualisieren. Hierzu sollen die überbaubaren Grundstücksflächen (Baugrenze) 

neu geordnet, die Ortsrandzone neu festgesetzt, und die neuen Grundstücksparzellen dem 

aktuellen Stand der Katastereintragung angepasst werden. 

Der Geltungsbereich ist im nebenstehendem Lageplan (unmaßstäblich) rot umrandet.

Gegenstand der Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Poppenberg-Lehen-

reuth-Rieden“ durch das Deckblatt Nr. 7 sind auch Ergänzungen der textlichen Festsetzun-

gen zur baulichen Gestaltung des Daches im gesamten Geltungsbereich des Bebauungs- und 

Grünordnungsplanes, um den künftigen Bauherren einen größeren Gestaltungsspielraum 

einzuräumen.

Der Geltungsbereich ist im nebenstehendem Lageplan (unmaßstäblich) schwarz umrandet. 

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan „Poppenberg-Lehenreuth-Rieden – Deckblatt Nr. 

7“ wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB aufgestellt, bzw. geändert. Deshalb 

wird von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der Be-

hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. Weiter-

hin wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von 

der Erstellung eines Umweltberichts nach § 2a BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 

a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Der Änderungsentwurf vom 12.04.2018 wird gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Hierzu liegen die Planunterlagen (zeichnerischer Teil, Textteil 

und Begründung) 

vom 26.04.2018 bis einschließlich 25.05.2018

im Rathaus Schöllnach, Bauamt, Marktplatz 12, ZiNr. 15, während der allgemeinen Dienststunden von Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Mittwoch von 14:00 Uhr 

bis 18:00 Uhr zur Unterrichtung und Einsichtnahme bereit. Jeder kann sich während dieser Auslegungszeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen 

Auswirkungen der Planung unterrichten und sich zur Planung schriftlich oder zur Niederschrift äußern.

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Die ausliegenden Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de  während des Auslegungszeitraumes eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung unberücksichtigt bleiben können 

und dass ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 

der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können (§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB).

     Alois Oswald
     1. Bürgermeister
     Markt Schöllnach

BEKANNTMACHUNG
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de



Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „WA Vorading-Siedlung“ – durch das Deckblatt Nr. 2; hier: Bekanntma-
chung des Änderungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB mit gleichzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. mit § 3 Abs.2 BauGB

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in öffentlicher Sitzung am 12.04.2018 beschlossen, den Bebauungs- und Grünordnungsplan „WA Vorading-Siedlung“ durch das Deckblatt 

Nr. 2 unter Anwendung des „Vereinfachten Verfahrens“ gemäß § 13 BauGB zu ändern. In derselben öffentlicher Sitzung am 12.04.2018 hat der Marktgemeinderat Schöllnach den 

Entwurf des Deckblattes Nr. 2 in der Fassung vom 12.04.2018 gebilligt. Der Änderungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Änderung durch das Deckblatt Nr. 2 be-

inhaltet die Neufestsetzung der überbauba-

ren Grundstücksflächen für das Grundstück 

Fl.-Nr. 4036/3 in der Gemarkung Taiding und 

die Änderung der baulichen Gestaltung und 

Bauweise (Dachform, Dachneigung, Dach-

überstand, Wandhöhe)  für den gesamten Gel-

tungsbereich des Bebauungs- und Grünord-

nungsplanes „WA Vorading-Siedlung“. 

Ziel und Zweck der Bebauungsplanänderung 

ist, für einen ortsansässigen Bürger Wohn-

raum zu schaffen. Zugleich sollen hier zukünf-

tig Bauvorhaben entsprechend der aktuellen 

Baukultur ermöglicht werden.   

Das Gebiet des Bebauungs- und Grünord-

nungsplanes „WA Vorading-Siedlung“ liegt 

nord-östlich von Schöllnach. Die Entfernung 

zum Marktplatz beträgt ca. 1,2 km Luftlinie. 

Der Geltungsbereich ist im obenstehenden Lageplan (unmaßstäblich) schwarz umrandet.

 

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan „WA Vorading-Siedlung – Deckblatt Nr. 2“ wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB aufgestellt, bzw. geändert. Deshalb wird 

von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. 

Weiterhin wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung eines Umweltberichts nach § 2a BauGB, welche Arten umwelt-

bezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Der Änderungsentwurf vom 12.04.2018 wird gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Hierzu liegen die Planunterlagen (Planteil, Textteil, natur-

schutzrechtliche Eingriffsregelung und Begründung) 

vom 26.04.2018 bis einschließlich 25.05.2018

im Rathaus Schöllnach, Bauamt, Marktplatz 12, ZiNr. 15, während der allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 

18:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung – Tel.: 09903/9303-33) zur Unterrichtung und Einsichtnahme bereit. Jeder kann sich während dieser Auslegungszeit über die allgemeinen 

Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich zur Planung schriftlich oder zur Niederschrift äußern.

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Die ausliegenden Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de  während des Auslegungszeitraumes eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung unberücksichtigt bleiben können 

und dass ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 

der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können (§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB).

     Alois Oswald
     1. Bürgermeister
     Markt Schöllnach

BEKANNTMACHUNG
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Marktplatz 2 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-9429494

AB 29.04.2018: TÄGLICH 10 - 22 UHR GEÖFFNET

Ihre Familie Pilikidis mit Team.

Wir freuen uns, Sie mit selbstgemachtem Eis sowie Kuchen,
Torten und Kaffeespezialitäten verwöhnen zu dürfen!

Eiscafé



Vollzug der Baugesetze: Inkrafttreten der Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Oblfing“ durch das Deckblatt Nr. 2
Der Marktgemeinderat Schöllnach hat mit 

Beschluss vom 31.01.2018 die Klarstellungs- 

und Ergänzungssatzung „Oblfing“ durch das 

Deckblatt Nr. 2 für den Bereich der Fl.-Nrn. 

3317, 3563 Teilfl. und 3564 Teilfl.  als Satzung 

beschlossen. Die Satzung bedurfte keiner 

Genehmigung.

Der Geltungsbereich ist im nebenstehenden 

Lageplan (unmaßstäblich) schwarz umran-

det.

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß 

§ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt ge-

macht.

Das Deckblatt Nr. 2 zur Änderung der Klar-

stellungs- und Ergänzungssatzung „Oblfing“ 

mit Plan und textlichen Festsetzungen, 

Begründung und naturschutzrechtlicher 

Eingriffsregelung, wird vom Tag dieser Be-

kanntmachung an auf Dauer, zu jedermanns 

Einsicht, in Schöllnach, Marktplatz 12, Rat-

haus, Zimmer-Nr. 15, während der allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr und Mittwoch von 14.00 bis 18.00 Uhr) bereitgehalten.  Außerhalb 

dieses Zeitraums können Termine zur Einsichtnahme unter der Tel.-Nr. 09903/9303-33 vereinbart werden.

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Auf Verlangen wird über den Inhalt der Satzung Auskunft gegeben. Die Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de  einge-

sehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt das Deckblatt Nr. 2 zur Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Oblfing“ nach §§ 34 Abs. 6, 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Hinweise:

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 

1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis Nr. 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung und des Flächen-

nutzungsplanes und 3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der vorstehenden Klarstellungs- und Ergänzungssatzung schriftlich gegenüber der Marktgemeinde Schöllnach gel-

tend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 

2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von 

drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

     Alois Oswald
     1. Bürgermeister
     Markt Schöllnach

BEKANNTMACHUNG
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Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „MD Oblfing“ durch das Deckblatt Nr. 3 im Sinne des § 34 Abs. 4 Nr. 3 
BauGB; Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB mit gleichzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 
BauGB

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in öffentlicher Sitzung am 12.04.2018 beschlos-

sen, die bestehende Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „MD Oblfing“ gemäß § 34 

Abs. 4 Nr. 1 und 3 BauGB zu ändern. Die Änderung erfolgt unter Anwendung des „Ver-

einfachten Verfahrens“ nach § 13 BauGB.

Die Änderung durch das Deckblatt Nr. 3 beinhaltet eine Neufestsetzung der überbauba-

ren Fläche, zudem werden die Standorte der „zu pflanzenden Bäume“ im Änderungs-

bereich angepasst. 

Ziel und Zweck der Änderung ist die planungsrechtliche Zulässigkeit für die Errich-

tung eines Nebengebäudes für Ponys, Futtermittel und Traktor für einen ortsansässigen 

Bürger. 

Das Gebiet der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „MD Oblfing“ liegt ca. 2,5 km öst-

lich vom Hauptort Schöllnach und ist über die Kreisstraße DEG 11 zu erreichen. 

Der Änderungsbereich liegt im südlichen Bereich der Ortschaft Oblfing und beinhaltet 

eine Teilfläche der Fl.-Nr. 3315/7 in der Gemarkung Taiding. 

Der Geltungsbereich ist im nebenstehenden Lageplan (unmaßstäblich) lila umrandet.

Gleichzeitig hat der Marktgemeinderat Schöllnach den Satzungsentwurf in seiner öf-

fentlichen Sitzung am 12.04.2018 gebilligt und beschlossen, den Entwurf, die zeichne-

rischen und textlichen Festsetzungen sowie die Begründung, gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 

BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB, öffentlich auszulegen.

Der Beschluss vom 12.04.2018 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Änderungsdeckblattes Nr. 3 der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „MD Oblfing“, die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen, sowie die Begründung 

liegen in der Zeit  

vom 26. April 2018 bis einschließlich 25. Mai 2018

im Rathaus Schöllnach, Bauamt, Marktplatz 12, 1. Stock, Zi.-Nr. 15, während der allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 

18:00 Uhr oder nach telefonischer Terminvereinbarung), für jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Die ausliegenden Unterlagen können auch auf der Homepage der Gemeinde unter www.schoellnach.de während des Auslegungszeitraumes eingesehen werden. 

Während dieser Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemeinschaft Schöllnach (Bauamt) vorgebracht werden; nicht 

fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über das Änderungsdeckblatt der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung unberücksichtigt bleiben.

Beim vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB findet keine Umweltprüfung i. S. des § 2 Abs. 4 BauGB statt und somit ist kein Umweltbericht i. S. des § 2 a BauGB erforderlich.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend 

gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Beteiligung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

    
     Alois Oswald
     1. Bürgermeister
     Markt Schöllnach

BEKANNTMACHUNG
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Vor zwei Jahren hat Hildegard 
Kroiss aus Reichersdorf die Nach-
folge von Marco Kroiss als ers-
te Vorsitzende im Eisstock-Club 
Weiß-Blau Taiding angetreten. In 
der Mitgliederversammlung be-
stätigten die Mitglieder ihre Ver-
einschefin samt Führungsteam für 
weitere zwei Jahre im Amt.
Im Gasthaus „Zur Schnelln“ er-
innerte der zweite Bürgermeister 
Franz Heitzer an die alte Tradition 
des Eisstockschießens und an die 
Bedeutung der kleinen Vereine, die 
für die Gesellschaft und die jewei-

lige Kommune unverzichtbar seien.
Die Vorsitzende Hildegard Kroiss 
bedankte sich für die tatkräfti-
ge Unterstützung vieler Helfer, 
bei den Aktiven und Passiven für 
den Zusammenhalt und bei den 
Schiedsrichtern Robert Fasching 
und Marco Kroiss. Für 30 Jahre 
Mitgliedschaft wurde Lotte Kroiss, 
für 25 Jahre Michael Waldburg und 
für 20 Jahre Franz Heitzer und Jo-
sef Schuster geehrt.
In ihrer Funktion als Sportwartin 
berichtete Hildegard Kroiss von 
jeweils sechs Sommer- und Win-

terturnieren. Besonders beklatscht 
wurden der erste und siebte Platz 
beim Kreis- bzw. Bezirkspokal 
sowie ein vierter Rang beim Bay-
ernpokal. Die Punkterunde in der 
Bayernliga beendeten die Taidinger 
Stockschützinnen mit Rang 11. Vom 
Bezirkspokal auf Eis kamen die Da-
men mit einem fünften und in der 
Bayernliga mit einem zehnten Platz 
heim.
Sportwart Josef Fürst konnte für 
die Herren den ersten Platz in der 
A-Klasse und damit den Aufstieg in 
die Kreisklasse bekanntgeben. Ins-

gesamt haben sich die Herren auf 
Asphalt und auf Eis an über einem 
Dutzend Turnieren beteiligt.
Das Ergebnis der Neuwahlen: 1. 
Vorsitzende Hildegard Kroiss, 2. 
Vorsitzender Michael Waldburg, 
Kassier Xaver Seidl, Schriftfüh-
rerinnen Marianne Zitzlsberger 
und Doris Schuster, Sportwarte 
Hildegard Kroiss und Josef Fürst. 
Beisitzer sind Christa Lorenz, An-
ton Kroiss, Josef Geier und Helga 
Steininger. Die Kasse prüfen Josef 
Schuster und Rolf Moser.
Reinhold Baier - Fotos: Baier

Die Vorsitzende Hildegard Kroiss mit den geehrten 
Mitgliedern Lotte Kroiss (r.) und Josef Schuster (l.)

Keine Veränderung in der Vereinsführung (vorne v.l.): Helga Steininger, Christa Lorenz, Vorsit-
zende Hildegard Kroiss, Doris Schuster, Marianne Zitzlsberger und (hinten v.l.) Anton Kroiss, 
Sportwart Josef Fürst, Kassier Xaver Seidl, 2. Vorsitzender Michael Waldburg und Franz Heitzer.

EC Taiding ehrt Mitglieder und wählt Vorstandschaft
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Ideal im Sommer für eine Einkehr

nach Ihrer Wandertour, Radtour

oder Nordic-Walking-Tour.

Aschermittwoch • 12 - 17 Uhr

Steckerlfisch

Unsinniger Donnerstag • 12 - 17 Uhr

Faschingsgaudi

Karfreitag • 12 - 17 Uhr

Altbayerische Mehlspeisen

01. Mai • 11 - 13 Uhr

traditionelles Maibaumaufstellen

Muttertag • ab 12 Uhr

Vatertag • ab 10 Uhr

Schaschlik & Livemusik

Grillen & Livemusik

Letztes Augustwochenende

Fr & Sa ab 19 Uhr, So ab 12 Uhr

Almfest

3. Advent • 12 - 17 Uhr

Almweihnacht

Silvester-Nachmittag

31.12. • 12 - 17 Uhr

Wir feiern gemeinsam ins neue Jahr

31.12. • ab 22 Uhr

Im Winter gut zu erreichen auf

geräumten Winterwanderwegen

oder auch mit Schneeschuhen.

DIENSTAG & MITTWOCH RUHETAG

NOVEMBER BETRIEBSURLAUB

VON 11 BIS 18 UHR

Kuh-Alm Bodenmais • Kreuzseige 2 • 94249 Bodenmais • Tel. 09924-9435592
www.kuh-alm-bodenmais.de

Unsere Räume sind auch optimal für Betriebsfeiern, kleine

Hochzeiten, Taufen, Familien- oder Weihnachtsfeiern geeignet.

Im Biergarten oder in den urigen Gasträumen

können Sie unsere hausgemachten Brotzeiten genießen.

JÄHRLICHE VERANSTALTUNGEN



Bekanntmachung über die Offenlegung der Ergebnisse der 
Nachschätzung nach Feldvergleich

Die Ergebnisse der beim Feldvergleich festgestellten Nutzungsar-
tenänderungen und der damit ggf. verbundenen Nachschätzung in 
der Gemarkung

Riggerding
werden während der Dienststunden in der Zeit vom 23.04.2018 bis 
23.05.2018 in den Diensträumen Zi.Nr. 34 des Finanzamts Deggen-
dorf, Stadt Au 2, 94469 Deggendorf, offengelegt.

Die Ergebnisse der beim Feldvergleich festgestellten Nutzungsar-
tenänderungen und der damit ggf. verbundenen Nachschätzung in 
der Gemarkung

Taiding
werden während der Dienststunden in der Zeit vom 23.04.2018 bis 
23.05.2018 in den Diensträumen Zi.Nr. 34 des Finanzamts Deggen-
dorf, Stadt Au 2, 94469 Deggendorf, offengelegt.

Ansprechpartner ist der vermessungstechnische Beamte Ludwig 
Groß. Eine vorherige telefonische Terminabsprache wäre vorteil-
haft: Tel. 0991/384810
 Mobil: 0173/8635648

Offengelegt werden die Nachschätzungsurkarten und das jeweilige 
Feldschätzungsbuch, in denen die Ergebnisse der Nachschätzung 
dargelegt sind (§ 2 BodSchätzOffVO). Die offengelegten Schät-
zungsergebnisse werden den Eigentümern und Nutzungsbe-
rechtigten der Grundstücke nicht gesondert bekanntgegeben 
(§ 6 BodSchätzDB). Gegen die geänderten Schätzungsergebnisse 
steht den Eigentümern der betroffenen Grundstücke als Rechtsbe-
helf der Einspruch zu (§ 347 AO).

BEKANNTMACHUNGEN

Der Radfahrerverein Schöll-
nach hat den Streckenabschnitt 
des Donau-Ilz-Radweges im 
Zuständigkeitsbereich der 
Marktgemeinde Schöllnach, von 
Englreiching bis nach Leutzing, 
sauber gemacht. Grimmige Ge-
sichter machten die Ehrenamt-
lichen im Umfeld der Straßen-
brücke und nach der Zufahrt 
von Schöllnach-Tiefendobl in 
Richtung Leutzing. Das Brü-
ckenfundament und ein Teil des 
Radweges waren von zerbro-
chenen Flaschenresten übersät. 
„Anscheinend wird hier nachts 
gefeiert. Die Glasscherben sind 
ein unsäglicher Zustand, da 
kann man sich böse verletzen“, 

sagte ein Helfer. Er und seine 
Kameraden wiesen auch auf 
lose herabhängende Äste hin, 
die bei starkem Wind auf den 
Radweg fallen könnten. Der 
Vorsitzende des Radfahrerver-
eins Schöllnach und sein Stell-
vertreter, Volker Kottwitz und 
Max Birchinger, konnten sich 
auf die Mithilfe von sechs Leu-
ten verlassen, die auch die Hin-
weisschilder am Radweg sauber 
machten. Das Bild zeigt die Sam-
melcrew mit (v.l.) Josef Simeth, 
Josef Augenstein, Volker Kott-
witz, Josef Liebl, Dieter Viere-
der, Max Birchinger, Werner 
Weißleder und Alois Feilmeier.
Reinhold Baier - Foto: Baier

Radler räumen am Radweg auf
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ROSMARIE KNEBLHAAR-STUDIO für SIE & IHN

www.HAARSTUDIO-KNEBL.de

30 Jahre Haarstudio Knebl
Für jeden Kunden wartet eine kleine Überraschung.

Ich bedanke mich für die bisherige Treue und Ihr

Vertrauen und freue mich, weiterhin für Sie da zu sein.

MI - FR 08 - 17 UHR | SA 07 - 13 UHR

ADALBERT-STIFTER-STR. 17 | 94508 SCHÖLLNACH | TEL. 09903-2255

SCHÖNE PFLANZEN –
SCHÖNER GARTEN – MIT BESTEN 

ERDEN UND SUBSTRATEN

Torfreduzierte und torffreie 
Produkte an Recyclinghöfen, 
Kompostieranlagen, EDEKA, 
Grüngutannahmestellen sowie 
Substrate vom Erdenwerk, 
Telefon 09903/920170

Fragen Sie nach unserem Lieferservice! Blumen-, Pflanzerde, 
Rindenmulch und Kompost auch als Sackware lieferbar.

BLUMENERDE

Pflanzerde RINDENMULCH

GRABERDE

Kompost
RASENFIT

RASENERDE

Baumsubstrat A und B

Dachgartensubstrat

Schotterrasensubstrat

Rasengittersubstrat
UNTERBODENSUBSTRAT

Hochbeeterde
Auffüllerde

Humus
DÜNGEMULCH

INTENSIVSUBSTRAT
Sportrasentragschicht

Staudensubstrat

GARTENERDE

AUS 

UNSERER

REGION
Tiereinstreu

TÄGLICH GEÖFFNET

Ideal im Sommer für eine Einkehr

nach Ihrer Wandertour, Radtour

oder Nordic-Walking-Tour.

Aschermittwoch • 12 - 17 Uhr

Steckerlfisch

Unsinniger Donnerstag • 12 - 17 Uhr

Faschingsgaudi

Karfreitag • 12 - 17 Uhr

Altbayerische Mehlspeisen

01. Mai • 11 - 13 Uhr

traditionelles Maibaumaufstellen

Muttertag • ab 12 Uhr

Vatertag • ab 10 Uhr

Schaschlik & Livemusik

Grillen & Livemusik

Letztes Augustwochenende

Fr & Sa ab 19 Uhr, So ab 12 Uhr

Almfest

3. Advent • 12 - 17 Uhr

Almweihnacht

Silvester-Nachmittag

31.12. • 12 - 17 Uhr

Wir feiern gemeinsam ins neue Jahr

31.12. • ab 22 Uhr

Im Winter gut zu erreichen auf

geräumten Winterwanderwegen

oder auch mit Schneeschuhen.

DIENSTAG & MITTWOCH RUHETAG

NOVEMBER BETRIEBSURLAUB

VON 11 BIS 18 UHR

Kuh-Alm Bodenmais • Kreuzseige 2 • 94249 Bodenmais • Tel. 09924-9435592
www.kuh-alm-bodenmais.de

Unsere Räume sind auch optimal für Betriebsfeiern, kleine

Hochzeiten, Taufen, Familien- oder Weihnachtsfeiern geeignet.

Im Biergarten oder in den urigen Gasträumen

können Sie unsere hausgemachten Brotzeiten genießen.

JÄHRLICHE VERANSTALTUNGEN
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NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktgemein-
derates Schöllnach vom Donners-
tag, 12. April 2018, in Schöllnach, 
Rathaus-Sitzungssaal, 19.00 Uhr

Feststellung der Beschlussfähigkeit:
ordnungsgemäß geladen: 21
anwesend:  20
entschuldigt: Anna Gründinger
Folgende weitere Personen waren 
zur Sitzung anwesend: Geschäfts-
leiter Johann Sonnleitner, Kämme-
rer Johann Kufner, Ramona Stadler

1. Eröffnung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Sitzungs-
niederschrift vom 07.03.2018 – 
öffentlicher Teil

3. Bauanträge
3.1 Antrag auf denkmalschutzrecht-
liche Erlaubnis der Kath. Kirchen-
stiftung Riggerding auf Außenre-
novierung der Pfarrkirche, Fl.-Nr. 
550 der Gemarkung Riggerding;
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
erteilt der Außenrenovierung der 
denkmalgeschützten Pfarrkirche 
St. Josef, Fl.-Nr. 550 der Gemar-
kung Riggerding, das gemeindliche 
Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

3.2 Antrag auf Baugenehmigung 
durch Stephan und Ramona 
Schwarzkopf, Schöllnach, für die 
Errichtung eines Einfamilienwohn-
hauses mit Garage auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 861/2 der Gemarkung 
Schöllnach, Sandweg;
Gesonderter Antrag auf Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „Poppenberg-Lehen-
reuth-Rieden“ gemäß § 31 Abs. 2 
BauGB zum Bauantrag Schwarz-

kopf bezüglich Punkt 1.1.2 Höhe 
der baulichen Anlagen, Punkt 1.2.4 
Firstrichtung zwingend festgesetzt, 
Punkt 1.28.0 Zwerchhäuser außen-
wandbündig und Punkt 2.26.0 Auf-
schüttungen/Anböschungen bis 
max. 0,75 m zulässig:
Der MGR Schöllnach beschließt 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 Abs. 
2 BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0
Der MGR Schöllnach beschließt 
zum Bauvorhaben Schwarzkopf, 
Befreiungen gemäß § 31 Abs. 2 
BauGB von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“, bezüglich 
der Überschreitung der zulässi-
gen Wandhöhe, der festgesetzten 
Firstrichtung, der baulichen Ge-
staltung des Zwerchhauses (nicht 
außenwandbündig) und der Über-
schreitung der zulässigen max. Auf-
schüttung um 1,00 m zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

3.3 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Franz Reit-
berger, Schöllnach, für den Anbau 
eines Kaltwintergartens an das best. 
Wohnhaus auf dem Grundstück Fl.-
Nr. 1855 der Gemarkung Schwanen-
kirchen, Neuhofen 11
Der MGR Schöllnach beschließt 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 Abs. 
1 BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

3.4 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Manfred 
Jakob, für die Errichtung eines 
Nebengebäudes auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 876/2 der Gemarkung 
Schöllnach, Untere Poppenberger 
Straße
Gesonderter Antrag auf Befreiung 

von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „Poppenberg-Lehen-
reuth-Rieden“ gemäß § 31 Abs. 2 
BauGB zum vorgenannten Bauan-
trag Jakob bezüglich Punkt 1.2.1 
Baugrenzen;
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0
Der MGR Schöllnach beschließt, 
zum Bauvorhaben Jakob eine Be-
freiung nach § 31 Abs. 2 BauGB von 
den Festsetzungen des Bebauungs-
planes „Poppenberg-Lehenreuth-
Rieden“ bezüglich der Überschrei-
tung der Baugrenzen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

3.5 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Stefan Wag-
ner für die Errichtung einer Gabio-
nenwand und Geländeauffüllung, 
Fl.-Nrn. 716/13 und 760/2 der Ge-
markung Riggerding, Thann 6;
Der MGR beschließt, dem Bau-
vorhaben gemäß §36 BauGB das 
gemeindliche Einvernehmen zu 
erteilen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

4. Antrag auf Änderung des 
Bebauungsplanes- und Grün-
ordnungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ im verein-
fachten Verfahren gemäß § 13 
BauGB durch das Deckblatt Nr. 7; 
Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss
Der MGR Schöllnach hat in öf-
fentlicher Sitzung vom 07.03.2018 
die Änderung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ durch das 
Deckblatt Nr. 7 beschlossen.
Das Plangebiet der 7. Änderung 
liegt an der Unt. Poppenberger 

Straße im Ortsteil Poppenberg auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 364/3. 
Das Grundstück ist derzeit unbe-
baut und wurde parzelliert, bzw. 
in drei Grundstücke mit den Fl.-
Nrn. 364/3, 364/39 und 364/40 der 
Gemarkung Schöllnach aufgeteilt. 
Zwei dieser Grundstücksflächen 
wurden veräußert. Planungsrecht-
lich war dieses Gebiet bereits durch 
den Ursprungs-Bebauungsplan aus 
dem Jahre 1994 und dem derzeit 
rechtskräftigen Bebauungsplan aus 
dem Jahre 2011 ausgewiesen. Der 
Bebauungsplan sieht für die einbe-
zogenen Parzellen auf Fl.-Nr. 364/3 
eine Aufteilung vor, die sich in der 
vorgesehenen Form nicht mehr ver-
wirklichen lässt. Zur Optimierung 
der verwertbaren Bauflächen wur-
de von einem Grundstückseigentü-
mer beantragt, die Baugrenzen und 
Flurstücksgrenzen und -bezeich-
nungen dem aktuellen Stand der 
Vermessung und Katastereintra-
gung anzupassen.
Dafür ist es erforderlich, die Bau-
grenzen neu zu ordnen und die 
neuen Grundstücksparzellen ge-
mäß der aktuellen Planunterlagen 
des Vermessungsamtes anzupassen.
Künftige Festsetzungen:
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
hat Kenntnis vom Entwurf der Än-
derung des Bebauungs- und Grün-
ordnungsplanes „WA Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ durch das 
Deckblatt Nr. 7 im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB hin-
sichtlich der Neufestsetzung der 
überbaubaren Grundstücksfläche 
(Baugrenze) und Ortsrandzone 
für die Fl.-Nrn. 364/3, 364/39 und 
364/40 in der Gemarkung Schöll-
nach und der Ergänzung zur bau-
lichen Gestaltung bezüglich der 
Zulässigkeit von flach geneigten 
Pultdächern und Flachdächern für 
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den gesamten Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes entsprechend 
den vorliegenden Änderungsfest-
setzungen.
Die im Ursprungsplan getroffenen 
Festsetzungen zur Art der bauli-
chen Nutzung sowie zur Grundflä-
chenzahl als dem Maß der Bode-
ninanspruchnahme werden nicht 
verändert. Das grundsätzliche Pla-
nungskonzept und die Grundzüge 
des ursprünglichen Bebauungspla-
nes bleiben damit unberührt, so 
dass für die vorliegende Bebauungs-
planänderung die Voraussetzungen 
für ein vereinfachtes Verfahren 
gemäß § 13 BauGB gegeben sind. 
Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird 
von der frühzeitigen Unterrichtung 
und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. Sämt-
liche anfallenden Kosten für die 
Änderung des Bebauungsplanes hat 
der Antragsteller (Ludwig Stöckl) 
zu tragen. Hierfür ist ein städtebau-
licher Vertrag abzuschließen.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
billigt den vom Planungsbüro Si-
meth, Schöllnach, vorliegenden 
Änderungsentwurf mit Planteil und 
Begründung in der Fassung vom 
12.04.2018.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

5. Änderung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes „MI Georg-
Nachtmann-Weg“ durch das 
Deckblatt Nr. 4 im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB; 
Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss
Der rechtskräftige Bebauungs-
plan „MI Georg-Nachtmann-Weg“ 
stammt aus dem Jahre 1993. Die 
Parzellen 4, 5 und 6 sind derzeit un-
bebaut. Auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
60/1 soll der Neubau eines barriere-
freien Bungalows ermöglicht wer-

den. Auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
60/2 ist der Bau eines Wohnhauses 
mit Zeltdach vorgesehen.
Die vorliegenden Planungen so-
wie eine flexiblere Ausnutzung 
der Baugrundstücke bedingen die 
Erweiterung der Baugrenzen im 
Änderungsbereich. Das Baufenster 
der Parzelle 4 wird um 250 m², das 
Baufenster der Parzelle 5 um 310 
m² und das Baufenster der Parzelle 
6 um 160m² erweitert. Die beiden 
Bauvorhaben erfordern zudem eine 
Änderung der Dachform, Dachnei-
gung und Dacheindeckung. Die Än-
derungen der Dachform, Dachnei-
gung und Dacheindeckung werden 
für den gesamten Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes übernom-
men.
Der MGR Schöllnach hat in öf-
fentlicher Sitzung vom 07.03.2018 
die Änderung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes „MI Georg-
Nachtmann-Weg“ beschlossen und 
den Entwurf mit Begründung in der 
Fassung vom 07.03.2018 zur Kennt-
nis genommen.
Bei der aktuellen Überarbeitung 
eines neuen Deckblattes für den 
Bebauungsplan „Poppenberg-Le-
henreuth-Rieden“ soll bei der bau-
lichen Gestaltung die Festsetzung 
für die Dachform flach geneigte 
Pultdächer, Flachdach und die 
Festsetzung bei der Dachneigung 5 
– 8 Grad bei flach geneigten Pultdä-
chern ergänzt werden.
Der Bauausschuss des MGR Schöll-
nach hat in öffentlicher Sitzung 
vom 14.03.2018 beschlossen, diese 
Festsetzungen bei künftigen Be-
bauungsplanänderungen generell 
mitaufzunehmen.
Künftige Festsetzungen:
Für die Parzellen 4, 5 und 6 (Grund-
stück mit Fl.-Nr. 60, 60/1 und 60/2, 
Gmkg. Schöllnach) wird gemäß 

beiliegendem Lageplanauszug 
(M=1:1000) das Baufeld durch die 
Veränderung der Baugrenze ver-
größert.
Änderungen/Ergänzungen:
1.2.2 Dachform: Satteldach, Walm-
dach Zeltdach, Pultdach, flach ge-
neigte Pultdächer, Flachdach
1.2.3 Dachneigung: Satteldächer 
25° - 35° Walmdächer, Zeltdächer 
18° - 38°, max. 23° bei zwei Vollge-
schossen flach geneigte Pultdächer 
5° - 8°es sind nur symmetrische 
Sattel-, Walm- und Zeltdächer mit 
durchgehender Firstlinie zulässig
1.2.4 Dacheindeckung: Pfannen na-
turrot und anthrazit
3.3.5 Die festgesetzte Firstrichtung 
gemäß den zeichnerischen Festset-
zungen entfällt. Die Darstellung der 
Firstrichtung mit Mittelstrich und 
Dachfläche bleibt nachrichtlich im 
Bebauungsplan.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
hat Kenntnis vom Entwurf der Än-
derung des Bebauungs- und Grün-
ordnungsplanes „MI Georg-Nacht-
mann-Weg“ durch das Deckblatt 
Nr. 4 im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB hinsichtlich der 
überbaubaren Grundstücksflächen 
(Baugrenze) für die Parzellen 4, 5 
und 6 und der Änderung der bau-
lichen Gestaltung und Bauweise 
(Dachform, Dachneigung, Dachein-
deckung und Firstrichtung), für den 
gesamten Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes entsprechend den 
vorliegenden Änderungsfestsetzun-
gen. Die weiteren textlichen und 
zeichnerischen Festsetzungen des 
Bebauungs- und Grünordnungspla-
nes bleiben unverändert bestehen.
Die im Ursprungsplan getroffenen 
Festsetzungen zur Art der bauli-
chen Nutzung sowie zur Grundflä-
chenzahl als dem Maß der Bode-
ninanspruchnahme werden nicht 

verändert. Das grundsätzliche Pla-
nungskonzept und die Grundzüge 
des ursprünglichen Bebauungspla-
nes bleiben damit unberührt, so 
dass für die vorliegende Bebauungs-
planänderung die Voraussetzungen 
für ein vereinfachtes Verfahren ge-
mäß § 13 BauGB gegeben sind.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
billigt den vom Planungsbüro SO-
plus, Osterhofen, vorliegenden Än-
derungsentwurf mit Begründung 
in der Fassung vom 12.04.2018. Der 
Entwurf der Änderung des Bebau-
ungs- und Grünordnungsplanes 
durch das Deckblatt Nr. 4 ist nach 
Maßgabe des § 3 Abs. 2 BauGB öf-
fentlich auszulegen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

6. Änderung des Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes „WA 
Vorading-Siedlung“ durch das 
Deckblatt Nr. 2 im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB; 
Aufstellungs- und Billigungsbe-
schluss
Der MGR Schöllnach hat in öf-
fentlicher Sitzung vom 08.11.2017 
die Änderung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes „WA Vora-
ding-Siedlung“ beschlossen. Pla-
nungsziel ist die Schaffung von 
Wohnraum für einen ortsansässi-
gen Bürger.
Im Bereich der Fl.-Nr. 4036/3 der 
Gemarkung Taiding ist der Neubau 
eines Wohnhauses mit Zeltdach 
vorgesehen. Hierfür erfolgt die 
Neufestlegung der überbaubaren 
Fläche des genannten Flurstückes. 
Es wird eine weitere Baufläche 
mit rund 560 m² festgesetzt. Das 
konkret vorliegende Bauvorha-
ben bedingt zudem eine Änderung 
der Festsetzungen zu Dachform, 
Dachneigung und Dachüberstand.
Diese Änderungen werden für den 
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gesamten Geltungsbereich des Be-
bauungsplans übernommen, um 
auch hier zukünftig Bauvorhaben 
entsprechend der aktuellen Baukul-
tur ermöglichen zu können.
Künftige Festsetzungen:
Im Bereich der Fl.-Nr. 4036/3 der 
Gemarkung Taiding erfolgt eine 
Neufestsetzung der überbaubaren 
Fläche gemäß Anlage 1.
Bei der Gestaltung der baulichen 
Anlagen erfolgen nachfolgende 
Änderungen / Ergänzungen der 
textlichen Festsetzungen unter Zif-
fer 3.2.2, die für den gesamten Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans 
angewendet werden.
Für die neufestgelegte Baufläche 
sowie für die erforderliche Zu-

fahrt wird die Eingriffsregelung in 
der Bauleitplanung abgehandelt. 
Die Kompensationsmaßnahmen 
sind nach Maßgabe des Zivilrechts 
dinglich zu sichern. Für die vor-
liegende Bebauungsplanänderung 
sind die Voraussetzungen für ein 
vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 
BauGB gegeben sind.
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach billigt den vom Planungsbüro 
SOplus, Osterhofen, vorliegenden 
Änderungsentwurf mit Planteil, Be-
gründung und Abhandlung der Ein-
griffsregelung in der Fassung vom 
12.04.2018. Der Entwurf der Ände-
rung des Bebauungs- und Grünord-
nungsplanes durch das Deckblatt 
Nr. 2 ist nach Maßgabe des § 3 Abs. 

2 BauGB öffentlich auszulegen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

7. Antrag auf Änderung der 
Klarstellungs- und Ergänzungs-
satzung MD Oblfing durch das 
Deckblatt Nr. 2 im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB; 
Aufstellungs- und Billigungsbe-
schluss
Auf dem Grundstück Fl.-Nr. 3315/7 
Teilfläche in der Gemarkung Tai-
ding ist die Errichtung eines Ne-
bengebäudes für Ponys, Futtermit-
tel und Traktor vorgesehen. Zudem 
wird im unmittelbaren Bereich der 
bestehenden Garage ein Mistcon-
tainer aufgestellt. Hierfür wurde 
die Neufestlegung der überbau-

baren Fläche von privater Seite 
beantragt. Die Baufläche im Ände-
rungsbereich wird um ca. 115 m² 
vergrößert, bzw. neu festgesetzt. 
Die Ausweisung der Baufläche be-
dingt die Änderung der festgesetz-
ten „zu pflanzenden Bäume“. Die 
Baumstandorte werden im Bereich 
der privaten Grünfläche vorgese-
hen.
Die genannten Änderungen der 
Baufläche befinden sich inner-
halb der Ergänzungsfläche MD“ 
(Deckblatt Nr. 1 vom 05.03.2013). 
Der Ergänzungsbereich wurde im 
Rahmen des Verfahrens zum Deck-
blatt Nr. 1 bereits ausgeglichen. Ein 
zusätzlicher Ausgleichsbedarf auf-
grund der vorliegenden Änderung 
mit Deckblatt Nr. 3 ist nicht gege-
ben. Die zulässige GRZ von 0,3 wird 
mit der vorliegenden Planung nicht 
ausgeschöpft.
Künftige Festsetzungen:
Im Änderungsbereich erfolgt eine 
Neufestsetzung der überbaubaren 
Fläche gemäß Anlage 1.
Im nördlichen Änderungsbereich 
wird eine 85 m² große Baufläche 
zusätzlich ausgewiesen, die südli-
che überbaubare Fläche wird Rich-
tung Westen um 28 m² vergrößert.
Zudem werden die Standorte der 
„zu pflanzenden Bäume“ im Ände-
rungsbereich angepasst.
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
beschließt, die rechtskräftige Klar-
stellungs- und Ergänzungssatzung 
„Oblfing“ durch das Deckblatt Nr. 3 
zu ändern.
Das grundsätzliche Planungskon-
zept und die Grundzüge des ur-
sprünglichen Bebauungsplanes 
bleiben unberührt, so dass für die 
vorliegende Bebauungsplanände-
rung die Voraussetzungen für ein 
vereinfachtes Verfahren gemäß § 
13 BauGB gegeben sind. Der An-
tragsteller hat für die Ausarbei-
tung der Satzung mit Planteil und 
Begründung ein qualifiziertes Pla-
nungsbüro zu beauftragen und alle 
anfallenden Kosten und Auslagen 
zu übernehmen. Dies ist über einen 
städtebaulichen Vertrag zu sichern.
Der MGR Schöllnach billigt den 
vorliegenden Änderungsentwurf 
des Planungsbüros SOplus, Oster-
hofen, mit Planteil und Begründung 
in der Fassung vom 12.04.2018. Die 
Verwaltung wird beauftragt, diesen 
Entwurf nach Maßgabe des § 3 Abs. 
2 öffentlich auszulegen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

8. Beratung bezüglich Neuaus-
weisung von Bauflächen
Stellungnahme der Regierung von 
Niederbayern vom 12.03.2018 zur 
Aufstellung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes „WA Gärtner-
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straße Ost“: Nach dem Landesent-
wicklungsprogramm Bayern (LEP) 
sind in den Siedlungsgebieten die 
vorhandenen Potenziale der Innen-
entwicklung möglichst vorrangig 
zu nutzen. Ausnahmen sind dann 
zulässig, wenn Potenziale der In-
nenentwicklung nicht zur Verfü-
gung stehen (vgl. LEP 3.2).

9. Bekanntgabe des Jahresrech-
nungsergebnisses 2017
Der Verwaltungshaushalt schließt 
in den Einnahmen und Ausga-
ben mit 8.855.490,59 Euro ab. Der 
Vermögenshaushalt schließt in 
den Einnahmen und Ausgaben 
mit 7.044.426,31 Euro ab. Zufüh-
rung zum Vermögenshaushalt 
1.974.472,08 Euro (Ansatz: 681.250 
Euro), Zuführung zur allgemei-
nen Rücklage 1.860.048,45 Euro, 
Entnahme aus der Rücklage 2017 
2.099.559,70 Euro
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
nimmt das Rechnungsergebnis der 
Jahresrechnung 2017 zur Kenntnis. 
Die Jahresrechnung wird an den 
Rechnungsprüfungsausschuss zur 
örtlichen Rechnungsprüfung über-
wiesen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

10. Beratung und Beschlussfas-
sung über den Haushaltsplan 
2018, Erlass einer Haushaltssat-
zung
Bgm. Oswald und Kämmerer Kuf-
ner erörtern den vom Finanzaus-
schuss erarbeiteten Haushalt 2018. 
Die wichtigsten Einnahmen und 
Ausgaben sowie Investitionen wur-
den hierbei erläutert.
Der Haushaltsplan 2018 schließt im 
Verwaltungshaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben mit 8.117.700 
Euro und im Vermögenshaushalt 
mit 6.696.500 Euro ab.
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach beschließt vorbehaltlich der 
Genehmigung durch die Rechts-
aufsichtsbehörde, die Haushalts-
satzung 2018 zu erlassen und den 
Haushaltsplan 2018 mit den darin 
enthaltenen Ansätzen und Ab-
schlusszahlen aufzustellen.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0
Der Marktgemeinderat Schöllnach 
erteilt dem Finanzplan und Inves-
titionsprogramm für die Jahre 2017 
– 2021 sein Einverständnis.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

11. Antrag auf Durchführung der 
AvD-Niederbayern-Rallye 2018 
auf dem Gemeindegebiet des 
Marktes Schöllnach
Die Rallye-Interessengemein-
schaft Außernzell e.V. möchte im 
Gemeindebereich die Rallye am 
24./25.08.2018 veranstalten. Start 

und Ziel der Niederbayern-Rallye 
ist wieder auf dem Gelände der 
ZAW Außernzell. Die Technischen 
Abnahmen sollen wieder auf dem 
Gelände des Bauhofes Schöllnach 
erfolgen.
Der MGR Schöllnach beschließt, 
den Antrag der Rallye-Interessen-
gemeinschaft Außernzell e.V. im 
AvD auf Durchführung von Wer-
tungsprüfungen im Jahre 2018 auf 
dem Gebiet des Marktes Schöllnach 
zu genehmigen. Außerdem wird die 
Erlaubnis für die Technikabnahme 
auf dem Gelände des gemeindli-
chen Bauhofes erteilt.
Abstimmungsergebnis: 20 : 0

12. Bekanntgaben und Anfragen
- Laufende Baumaßnahmen: Was-
serleitungsbau Reindobl, Bepflan-
zung „GE Leutzing“, Renovierung 
„Kasse“
- Info Natura 2000: es erfolgt eine 
Managementplanung für die Bay-
erwaldbäche um Schöllnach und 
Eging am See
- ISEK: im Programm befindet sich 
die Gestaltung der Schullandschaft
- Fachstellenbesprechung wg. 
Schöllnacher Ohe
- Besprechung wg. Parkplatzmar-

kierung  Kirchenplatz und Stadion
Termine
- 17.04.2018 – Japanisches Konzert 
in der Pfarrkirche Schöllnach
- 20.04.2018: Tennisclub – Einwei-
hung neues Vereinsheim
- 02.05.2018: Nächste MGR-Sitzung
Anfragen
MGR Scheungrab bemängelt einen 
defekten Kanaldeckel im Birken-
weg. Um Überprüfung wird gebe-
ten.
MGR Hierbeck erkundigt sich nach 
der Verlegung des Zebrastreifens in 
der Bahnhofstraße. Bgm. Oswald 

erklärt, dass die Änderung in der 
Verkehrsschau behandelt wird.
MGR Popelyszyn appelliert zur 
Teilnahme an der „Aktion Ferien-
spaß“. Angebote von Vereinen, Ge-
werbetreibenden oder Privatperso-
nen können bei Patrick Popelyszyn 
abgegeben werden.
MGR Kamm informiert sich über 
die Teerung des Gehweges an der 
Adalbert-Stifter-Straße. Bgm. Os-
wald teilt mit, dass die Mängel dem-
nächst beseitigt werden.
Oswald Stadler
1. Bürgermeister Schriftführerin

Haushalt 2018
HH-Jahr Veränderung HH-Jahr Veränderung HH-Jahr

2018 ggü. Vorjahr 2017 ggü. Vorjahr 2016
Ansatz in T€ Ansatz in T€ Ergebnis in T€

Personalausgaben 1043 8,76% 959 8,00% 888
sächlicher Verwaltungs- und 
Betriebsaufwand 1285 -0,46% 1291 0,86% 1280
Kreisumlage 1881 -6,42% 2010 22,26% 1644
VG-Umlage 614 -6,83% 659 604,00% 703
Gewerbesteuerumlage 261 23,70% 211 -44,18% 378
Zuwendungen, Zuschüsse 
Schulverband, Kindergärten 904 -3,52% 937 13,44% 826
Zinsausgaben 61 -50,81% 124 -27,49% 171
innere Verr., kalk. Kosten 450 7,66% 418 -18,83% 515
sonstige Ausgaben,Deckungsres. 2 0,00% 2 -86,67% 15
Zuf. zum Vermögenshaushalt 1617 137,44% 681 -60,36% 1718
Gesamt-HH 8118 11,33% 7292 -10,40% 8138

HH-Jahr Veränderung HH-Jahr Veränderung HH-Jahr
2018 ggü. Vorjahr 2017 ggü. Vorjahr 2016

Ansatz in T€ Ansatz in T€ Ergebnis in T€

Grundsteuer A + B 440 0,00% 440 -3,08% 454
Gewerbesteuer 1250 25,00% 1000 -35,73% 1556

Hundesteuer, Grunderwerbsteuer 34
-12,82%

39
-40,91%

66
Einkommensteuerbeteiligung, 
Ersatzleistung 2424

19,64%
2026

3,53%
1957

Umsatzsteuerbeteiligung 224 26,55% 177 24,65% 142
Schlüsselzuweisung 1439 8,11% 1331 -20,96% 1684
Bedarfszuweisung #DIV/0! 0 0
sonst. Zuweisungen, Schülerbef., 
Kfz-Steuer, Abm 599 -1,80% 610 13,38% 538
Gebühren, Entgelte,  Miete 1137 1,16% 1124 -0,79% 1133
sonst. Finanzeinnahmen, 
Konzessionsabg., Zinsen 131

3,97%
126

36,96%
92

innere Verr., kalk. Kosten 439 5,02% 418 -18,83% 515
Zuf. Vom VmH 0 0 0
Gesamt-HH 8117 11,33% 7291 -10,40% 8137

wichtigste Ausgaben

wichtigste Einnahmen

Straßensanierung Wiesenweg
Foto: Markt Schöllnach



Mit der Ehrennadel in Gold hat 
der Gartenbauverein Schöllnach 
in seiner Jahreshauptversamm-
lung drei Mitglieder ausgezeich-
net: Seit 40 Jahren gehören Eli-
sabeth Kufner, Renate Mayer 
und Erna Neumeier dem Verein 
bereits an. Auch Neuwahlen 
standen auf der Tagesordnung 
der Versammlung. Dabei musste 
Konrad Enzersberger noch ein-
mal antreten: Obwohl er bereits 
vor vier Jahren angekündigt hat-
te, nicht mehr für das Amt des 
ersten Vorsitzenden zur Verfü-
gung zu stehen, fand sich kein 
Nachfolger.
„Ich möchte heute eigentlich 
aus persönlichen Gründen nicht 
mehr antreten“, sagte Konrad 
Enzersberger. Die Vorstand-
schaft habe sich bemüht, einen 
Nachfolger für das Amt des 
ersten Vorsitzenden zu finden, 
doch es habe sich niemand her-
vorgetan. So hoffte er auf einen 
Vorschlag aus der Versammlung 
– doch am Ende blieb ihm nichts 
anderes übrig, als wieder zu kan-
didieren: „Ich will nicht, dass es 
mit unserem Verein nicht wei-
tergeht.“ Allerdings  betonte er, 
dass er höchstens noch für zwei 
Jahre den Verein leiten werde. 
Enzersberger wurde einstimmig 

wiedergewählt, ebenso die wei-
tere Vorstandschaft: Stellvertre-
tende Vorsitzende ist Rosemarie 
Blöchinger, Kassier bleibt Peter 
Murr, Schriftführer bleibt Jür-
gen Hopf.
In die erweiterte Vorstandschaft 
wurden Edeltraud Klingl, Josef 
Schiller, Renate Viereder, Eli-
sabeth Kufner, Josef Nußhart, 
Beate Stadler, Lorenz Fehrer, 
Sandra Weber und Marion Au-
genstein gewählt, Kassenprüfer 
bleiben Helmut Schoblik und 
Hans Wimmer.

Für besondere Verdienste um 
den Gartenbauverein zeich-
nete Enzersberger zusammen 
mit dem dritten Bürgermeister 
Thomas Habereder Elisabeth 
Kufner, Renate Mayer und Erna 
Neumeier aus. Für 20 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Marion 
Augenstein, Erwin Huber und 
Anton Karl geehrt.
Schriftführer Jürgen Hopf be-
richtete von den Aktivitäten 
des vergangenen Jahres: Mit 
Ortsteilbepflanzung, Blumen-
wettbewerb an den Schulen, der 

Teilnahme an den beiden Kirta 
und dem Weihnachtsmarkt be-
reichern die Mitglieder des Gar-
tenbauvereins das gesellschaft-
liche Leben. „Wir sind bemüht, 
das Gartlerjahr interessant zu 
gestalten. Das gelingt uns aber 
nur dank unserer vielen Helfer“, 
sagte Jürgen Hopf.
Er hob besonders das Apfel-
pressen hervor, zu dem die Kin-
dergruppe „Schöllnacher bunte 
Früchte“ im Herbst eingeladen 
hatte. „Dabei hatten manche 
Väter sogar noch mehr Spaß  als 

Beim Gartenbauverein wurden Marion Augenstein (ab 2.v.r.), Anton Karl, Elisabeth Kufner, Renate May-
er und Erna Neumeier geehrt. Ihnen gratulierten Bürgermeister Alois Oswald (l.), Vorsitzender Konrad 
Enzersberger (v.r.), Kreisgartenfachberaterin Petra Holzapfel und 3. Bürgermeister Thomas Habereder.

Konrad Enzersberger macht weiter: Neuwahlen und Ehrungen beim Gartenbauverein
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ihre Kinder“, berichtete Sandra 
Weber, die zusammen mit Mari-
on Augenstein die Kindergruppe 
leitet. Einmal im Monat treffen 
sich zwischen 25 und 30 Kinder 
mit den beiden in der Grund-
schule, dann wird gemeinsam 
gebastelt. Im Vordergrund ste-
hen Arbeiten mit Naturmateri-
alien und Recyclingmaterial. Im 
vergangenen Jahr beteiligte sich 
die Gruppe bereits zum zweiten 
Mal an der Adventswerkstatt im 
Förderzentrum.
„Die Arbeit wird sehr gut orga-

nisiert und ist eine super Sache“, 
lobte der Vorsitzende Konrad 
Enzersberger. Er hatte zur Ver-
sammlung besonders die Ehren-
bürger Godehard Eder und Josef 
Drasch sowie Kaplan Justin und 
Familie Heinemann begrüßt. 
Die Versammlung trauerte um 
die verstorbenen Mitglieder  Jo-
sef Drasch, Maria Bauer, Hans 
Obst, Katharina Ritzinger und 
Horst Duntsch.
Enzersberger äußerte einen be-
sonderen Wunsch an die Markt-
gemeinde: „Wir hätten gerne 

eine Streuobstwiese. Vielleicht 
kann uns die Gemeinde da eine 
Fläche zur Verfügung stellen.“ 
Bürgermeister Alois Oswald 
stand dem Anliegen aufge-
schlossen gegenüber. Der Markt 
Schöllnach plane, Flächen an der 
Ohe zu kaufen und aufzuwerten, 
eine Streuobstwiese würde da 
gut ins Konzept passen.
Konrad Enzersberger rief die 
Mitglieder dazu auf, in ihren 
Gärten auch heimischen Tieren 
und Insekten Heimat zu bieten – 
etwa dem Star, für den man Nist-

kästen anbringen solle. Kreis-
fachberaterin Petra Holzapfel 
vertiefte dieses Thema, indem 
sie Informationen zu Stauden 
im Garten gab. „Man sollte Gär-
ten so anlegen, dass man die Na-
tur mit ihren Jahreszeiten darin 
erkennen kann“, sagte sie und 
riet zur Pflanzung von Storchen-
schnabel, Staudensonnenblume 
oder auch Fette Henne. „Gärten 
können Ruhe in die Hektik des 
Alltags bringen“, sagte sie bei ih-
rem Bildervortrag.
Konrad Enzersberger lud die 
Mitglieder anschließend zum 
Ausflug zur Landesgarten-
schau nach Würzburg ein. Die-
ser findet am Samstag, 26. Mai, 
statt, Abfahrt ist um 7 Uhr am 
Marktplatz in Schöllnach. Für 
Gartenbauvereins-Mitglieder 
sind Busfahrt und Eintritt frei, 
Nichtmitglieder zahlen 26 Euro, 
Anmeldung bei Rosemarie Blö-
chinger,  09903/8544.
Am 29. April beteiligt sich der 
Gartenbauverein wieder am 
Georgikirta, es wird ein Blu-
menwettbewerb an den Schulen 
veranstaltet, geplant sind ein 
Veredelungskurs, Baumschnei-
den und Fortbildungen.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Die Vorstandschaft wurde im Amt bestätigt: Bürgermeister Alois Oswald (l.) und dritter Bürgermeister 
Thomas Habereder (v.r.) gratulierten Vorsitzendem Konrad Enzersberger, Kassier Peter Murr, Schriftfüh-
rer Jürgen Hopf und der stellvertretenden Vorsitzenden Rosemarie Blöchinger.

Konrad Enzersberger macht weiter: Neuwahlen und Ehrungen beim Gartenbauverein
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Obergriesgraben 4 · 94508 Schöllnach
(zwischen Schöllnach und Ranfels)

Telefon: 09907-264 � Telefax: 09907-871130
E-Mail: info@zur-schnelln.de � Web: www.zur-schnelln.de

Zum Muttertag
empfehlen wir unseren 

gutbürgerlichen Mittagstisch!

Für alle Mamas gibt es eine kleine

Überraschung.

Wir bitten um Tischreservierung

Mit freundlicher Empfehlung
Ihre Familie Heitzer

Franz Gratzl
Renovierung & Farbdesign

Wir schützen und gestalten
Ihre Wände und Böden

Bieringerweg 3 • 94508 Schöllnach • Mobil 0160-96825764

Wärmedämmungen Farbhandel

Tapezieren/Streichen

Schimmelbeseitigung

Gerüstverleih

Spachtelarbeiten

Werden	Sie	JETZT	Mitglied	bei	uns!

1.	Vors.	Fritz	Müller	|	Telefon	09903-1822	|	Bahnhofstr.	3	|	94508	Schöllnach

Mitgliedsbeitrag:	70	Euro/Jahr
Telefax:	09903-796

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe



Das war im Mai 1968 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Kaufhaus Hagn in Schöllnach modernisiert
Die Wiedereröffnung des Kauf-
hauses Hagn in Schöllnach 
morgen (Mittwoch) ist ein Hö-
hepunkt in der fast 50-jährigen 
Geschichte des Unternehmens. 
Nach umfassenden Umbauar-
beiten entstand nunmehr ein 
Kaufhaus nach modernsten 
Gesichtspunkten, das den heu-
tigen Erfordernissen durchaus 
gerecht wird und das den Markt 
als wirtschaftlichen Mittel-
punkt unseres Raumes reprä-
sentiert. Sieben große Schau-
fenster zeigen von nun an das 
reichhaltige Sortiment. Durch 
die Hinzunahme des 1. Stock-
werkes, in dem die Textilabtei-
lung untergebracht ist, erfuhren 
die Verkaufsräume eine wesent-
liche Vergrößerung.
Im geschmackvoll eingerichte-
ten Erdgeschoß befinden sich 
die Abteilungen für Lebensmit-
tel, Obst und Gemüse, Spiritu-
osen, Glas, Porzellan, Leder-
waren und Schulartikel. Beim 
Einkauf können die Kunden 
wählen zwischen Selbstbedie-
nung oder Bedienung durch ge-
schultes Personal.
Das weitum bekannte Kaufhaus 
wurde im Jahre 1920 durch die 
Kaufmannseheleute Alfons und 
Käthe Hagn gegründet. Als 

kleiner Laden war es vordem 
im Besitz des Spenglermeisters 
und Kaufmanns Martin Weber. 
Trotz der bewegten Zeiten vor 
und nach der Inflation entwi-
ckelte sich das Geschäft so gut, 
daß Alfons Hagn sen. 1928 den 
ersten Umbau, durch den eine 
Vergrößerung und Modernisie-
rung erzielt wurde, vornehmen 
konnte. Kaufmännisches Talent 
und die Vielseitigkeit des Sorti-

ments ließen das Unternehmen 
von Jahr zu Jahr wachsen. Nach 
dem letzten Krieg verwirklichte 
Seniorchef Alfons Hagn seine 
Idee und gliederte einen Groß-
handel an. Den damaligen Ver-
hältnissen entsprechend machte 
er sich mit einem Leichtmotor-
rad und einem Musterkoffer auf 
den Weg und baute einen Kun-
denkreis auf bis hinein an die 
böhmische Grenze.

Seit der Geschäftsübernahme 
im Jahre 1966 durch Alfons 
Hagn jun. und seine Frau Ger-
da wurden viele Pläne erwogen, 
wie das Kaufhaus vergrößert 
und modernisiert werden könn-
te. Nun, da das Werk vollendet, 
zeigt sich, daß auch die jungen 
Besitzer ein wesentliches Glied 
in der Geschichte der Kauf-
mannsfamilie Hagn angefügt 
haben.

Vorübergehend auf Sparflamme

Über das weitere Schicksal des 
Vereins der Gartenfreunde wur-
de dieser Tage bei einer Sitzung 
der erweiterten Vorstandschaft 
beraten. Vorsitzender Wolfgang 
Skala beklagte sich über das 
momentane mangelnde Interes-
se der Mitglieder. Während bei 
der Vereinsgründung im vorigen 
Jahr alles Feuer und Flamme 

war, werde das Häufchen der 
wirklich Interessierten immer 
kleiner und kleiner. Wie es wei-
tergehen könne, wurde dann 
eingehend beraten. Besonders 
der 2. Bürgermeister Michael 
Geier und Marktrat Michael 
Geier wiesen darauf hin, dass 
vorerst kein Grund bestehe, die 
Flinte ins Korn zu werfen. [...]

Sonderschüler des Sprengels fahren kostenlos

Mit acht gegen drei Stimmen 
beschlossen die Räte des Mark-
tes dieser Tage bei einer Sitzung 
die Einführung der Feuerschutz-
abgabe. Bisher habe der Markt, 
erklärte Bürgermeister Anton 
Dankesreiter, jährlich rund 
4000 DM für den Bedarf der 
Feuerwehr leisten müssen. Auf 
Grund der außergewöhnlichen 
finanziellen Belastung, bedingt 
durch mehrere Projekte, sei der 
Markt finanziell außergewöhn-
lich belastet. 416 Einwohner des 
Marktes seien mit je 12 DM von 
der Feuerschutzabgabe betrof-
fen. Nach einem Abstrich von 
etwa 10 Prozent würde dann 
etwa der Betrag von der Öffent-
lichkeit aufgebracht werden, den 
die Feuerwehr für ihren Unter-
halt braucht. Marktrat Johann 
Rückschloß nannte den Umlage-
modus der Feuerschutzabgabe 
sozial ungerecht, weil der Arme 
in gleicher Höhe betroffen wer-
de, wie der Reiche.
Zu der kürzlich erfolgten Grün-
dung eines Sonderschulspren-

gels berichtete der Bürgermeis-
ter, daß die Errichtung einer 
dritten Klasse bevorstehe. Nach 
dem Erlaß des Sonderschul-
gesetzes seien in Deggendorf, 
Plattling und Vilshofen Son-
derschulen entstanden. Für den 
unteren Landkreis sollte eine 
Sonderschule in Hengersberg 
errichtet werden, wo sie aber 
abgelehnt wurde. „Die Schule 
wurde uns angeboten“, sagte der 
Bürgermeister, „und sie konnte 
bereits in die Planungen für den 
Schulhausbau auf der Brunnlei-
ten einbezogen werden.“
Das Gebäude stehe und werde 
fünf Klassen aufnehmen kön-
nen. Jetzt könne schon gesagt 
werden, daß dem Markt die 
Schule nicht viel, den Gemein-
den, die sich dem Schulsprengel 
anschließen, nichts kosten wer-
de. Was die Fahrtkosten für die 
Sonderschüler betreffe, müsse 
darauf hingewiesen werden, 
daß Schüler, die dem Schul-
sprengel angehören, unentgelt-
lich befördert werden. [...]

18 im archiv geblättert



Das war im Mai 1993 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Eine Kastanie zum Jubläum

Eine Kastanie stifteten die 
Wanderfreunde Oblfing zum 25. 
Jubiläum des Gartenbauvereins 
Schöllnach. Der Baum wurde 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Lindner auf dem Spielplatz an 
der Bachstraße in Schöllnach 
gepflanzt.
Viel vorgenommen haben sich 
die Gärtner in nächster Zeit: 
Auf Wunsch von Riggerdinger 
Bürgern wurden in der Orts-
mitte anstatt Sommerblumen 
winterharte Blütenstauden ge-
pflanzt. Sommerblumen wur-
den dagegen in der Hofmark, 
Außernzell, Englfing und Tai-
ding gepflanzt. Wie schon im 
letzten Jahr bereitete der Gar-
tenbauverein Schöllnach auch 

heuer wieder einen Blumenwett-
bewerb an den Grundschulen 
in Schöllnach und Außernzell 
vor. Insgesamt 103 Erst- und 
Zweitkläßler topften dazu ihre 
Sommerblumen „Kapkörbchen“ 
mit viel Eifer um. Zu Hause 
werden die Pflanzen dann groß 
gezogen und vor den Sommerfe-
rien in der Schule bewertet. Als 
Preis winkt diesmal ein buntes 
Heftchen „Hier wächst was - 
Tolle Tips für kleine Gärtner“. 
Erstmalig wird mit dem 13. 
Volksradfahren ein Gartenfest 
abgehalten. Der Gartenbauver-
ein und Radfahrerverein „All 
Heil“ wollen die Veranstaltung 
gemeinsam in Emming durch-
führen.

Kindergarten nach Riggerding

Nach einigen Turbulenzen kann 
Bürgermeister Franz Lindner 
dem Schöllnacher Marktge-
meinderat berichten: Die Eltern 
in Riggerding wünschen einen 
Kindergarten; das Thema „Bus-
linie nach Schöllnach“ ist zu den 
Akten gelegt.
Im Jahre 1991 wurde in Rig-
gerding ein Pfarrcaritasverein 
als Träger eines Kindergartens 
gegründet, Stolpersteine besei-
tigt, und Bürgermeister Franz 
Lindner brachte im Dezember 
1992 zur 1. Jahreshauptver-
sammlung die frohe Botschaft 
aus Landshut mit, daß Rigger-
ding in den Kindergartenbe-
darfsplan aufgenommen werde. 
Damit waren die notwendigen 
Voraussetzungen für eine staat-
liche Förderung gegeben.
Im Frühjahr jedoch unterstütz-
ten Eltern, ausgehend aus dem 
Bereich Oblfing-Wiesenberg, mit 

ihrer Unterschrift, eine Buslinie 
zum Kindergarten nach Schöll-
nach einzurichten; ein eigener 
Kindergarten wäre damit illu-
sorisch gewesen.
Um endgültig Klarheit in die-
se Angelegenheit zu bringen, 
lud Bürgermeister Lindner alle 
betroffenen Eltern nach Rigger-
ding ins Gasthaus Stetter zu ei-
ner Versammlung ein.
Der Bürgermeister erinnerte 
eingangs an die jeweils einstim-
migen Marktratsbeschlüsse vom 
vorigen Jahr zur Errichtung 
von 25 Kindergartenplätzen in 
Riggerding, zeigte die deutlich 
gestiegenen Geburten im ge-
samten Marktgebiet und spezi-
ell in den Altgemeinden Taiding 
und Riggerding auf und beton-
te, „daß die Entscheidung eine 
Entscheidung der Vernunft sein 
soll - im Interesse der Kinder“. 
Dabei gehe es entweder um die 

Standorte Pfarrhof bzw. Schul-
haus oder um eine Buslinie.
In einer regen, aber sachlichen 
Diskussion wurden alle Aspek-
te ausgiebig erörtert. Die El-
tern aus dem Umfeld Oblfings 
machten deutlich, daß sie ihre 
Kinder nicht nach Riggerding 
bringen. Josef Weiß als Initiator 
der Buslinie widersprach dem 
Vorwurf der überlangen Wege 
und präsentierte zwei mögliche 
Strecken: Einmal in westlicher 
Richtung mit insgesamt 24 Ki-
lometer Länge und 45 Minuten 
Fahrdauer, zum andern in östli-
cher Richtung mit etwa 20 Ki-
lometer Länge und 35 Minuten 
Fahrzeit.
Pfarrer Konrad Bittmann 
meinte in einem Redebeitrag, 
daß es ihm leid täte, wenn al-
les weggehen und ins Zentrum 
laufen würde. Wenn sich ein 
Gebiet noch tragen kann, ist es 

ein Verdienst der Vereine. Zur 
Frage einer Buslinie wurden 
Kosten zwischen zehn und 80 
DM genannt. Falls eine Linie 
eingerichtet würde, müßte man 
auch mit Anträgen aus anderen 
Ortschaften rechnen. Beide Ca-
ritasvereine würden nicht als 
Träger auftreten. Es wäre auch 
nicht möglich, daß ein Bus an je-
dem Haus vorbeifährt. Schließ-
lich bestand Einmütigkeit in 
der Meinung, daß die Kinder 
der „Schiene Obergriesgraben-
Englfing“ weiterhin den Kinder-
garten in Schöllnach besuchen 
und daß als Standort für einen 
einzügigen Kindergarten in Rig-
gerding der Pfarrhof oder das 
Schulhaus in Betracht komme. 
Verhandlungen mit der bischöf-
lichen Finanzkammer werden 
bald stattfinden.

zusammengestellt von sas-medien

Jeder Schöllnacher hat 1052 DM Schulden

Der in zwei Sitzungen des Fi-
nanzausschusses vorberatene 
Haushaltsplan des Marktes für 
1993 wurde jetzt vom Marktrat 
verabschiedet. Der Gesamthaus-
halt von 12,617 Millionen DM 
sieht in den Einnahmen und 
Ausgaben des Verwaltungs-
haushaltes 6,740 Millionen DM 
und in den Einnahmen und 
Ausgaben des Vermögenshaus-
haltes 5,877 Millionen DM vor.
Betrug der Schuldenstand zum 
31.12.1992 noch 1,849 Millionen 
DM, steigert sich dieser Betrag 
zum Jahresende 1993 unter 
Einbeziehung der Tilgungszah-
lungen von 498.000 DM und der 
veranschlagten Darlehensneu-
aufnahme in Höhe von 3,6 Mil-
lionen DM auf 4,951 Millionen 
DM. Der Stand der allgemeinen 
Rücklage betrug zum 1.1.1993 
insgesamt 270.110 DM. Wich-
tigste Einnahmen des Verwal-
tungshaushaltes sind die Grund-
steuern A und B mit 434.000 
DM, Gewerbesteuer 773.000 
DM, Zuweisungen des Staates 
2,197 Millionen DM, Gebühren, 
Mieten usw. 1,202 Millionen 
DM, kalkulatorische Kosten 
242.000 DM, der Beteiligungs-
betrag an der Einkommens-
steuer 1,809 Millionen DM und 
die Konzessionsabgabe, die mit 
83.000 DM veranschlagt wurde. 
Dem gegenüber stehen Perso-
nalkosten in Höhe von 751.000 
DM, Umlage an die VG Schöll-

nach 701.000 DM, Betriebsaus-
gaben allgemein 2,022 Millionen 
DM, Schulverbandsumlagen 
und sonstige Umlagen 342.000 
DM, Gewerbesteuerumlage 
100.000 DM, Kreisumlage 1,596 
Millionen DM, Zinsausgaben 
120.000 DM, die Zuführung zum 
Vermögenshaushalt 866.000 DM 
und kalkulatorische Kosten von 
242.000 DM.
Unverändert blieben die Real-
steuerhebesätze. Sie betragen 
für die Grundsteuer A 380 
v.H., Grundsteuer B 330 v.H. 
und für die Gewerbesteuer 330 
v.H. des vom Finanzamt fest-
gesetzten Steuermeßbetrages. 
Die hohen Investitionen erfor-
dern eine Darlehensaufnahme 
von 3,6 Millionen DM. Sie tei-
len sich auf in ein Baulandbe-
schaffungsdarlehen (Zinssatz 
5,5 Prozent) für das Baugebiet 
Bergstraße von 797.000 DM, ein 
zusätzliches Darlehen für das 
gleiche Baugebiet wegen feh-
lender Eigenmittel von 773.000 
DM, ein Darlehen für den Neu-
bau des Bauhofes mit Grunder-
werb (690.000 DM), ein Darlehen 
für die Kanalisation nach Haid-
hof und andere Kanalbaumaß-
nahmen, die wegen besonderer 
Dringlichkeit gemacht werden 
müssen (740.000 DM) und in 
eine Teil-Vorfinanzierung des 
Staatszuschusses zur Kanalisa-
tion in Taiding von 600.000 DM.
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Jetzt ist Bärlauchzeit. Bärlauch-
Pflücker müssen das Lauchge-
wächs sicher erkennen. Giftige 
Verwechslungen sind möglich 
mit Aronstab, Herbstzeitlose 
und Maiglöckchen.
Bärlauchblätter sollte man im-
mer einzeln pflücken. Jedes 
Bärlauchblatt wächst einzeln an 
einem Stiel aus einer schmalen, 
länglichen Zwiebel.
Bärlauch wächst im Auwald. 
Hier setzen Pilze nach dem Hit-

Frischen Bärlauch sicher ernten

zejahr 2015 und den warmen 
Jahren 2016 und 2017 den Bäu-
men zu (vergl. Eschensterben, 
Wurzelfäule und „Umfallkrank-
heit“ bei Laubbäumen). Bär-
lauch-Sammler sollten deshalb 
auf den Zustand der Bäume ach-
ten, unter denen sie pflücken.
Kommt Wind oder gar Sturm auf 
– Wald rasch verlassen oder erst
gar nicht betreten.
Fritz Allinger
Friedrich.allinger@svlfg.de

20 informationen - rezept

Zutaten (4 Portionen)
150 g Bärlauch
250 ml Sahne
750 ml Geflügelbrühe (erhitzt)
300 g Kartoffeln (mehlig kochend/ geschält/ gekocht)
20 g Knollensellerie
½ Zwiebel
50 g Lauch
50 g Butter
1 EL geschlagene Sahne

Zubereitung
Waschen und zerkleinern Sie den Bärlauch. Schneiden Sie die ge-
kochten Kartoffeln, den Sellerie, die Zwiebel und den Lauch in kleine 
Würfel.

Erhitzen Sie die Butter in einem Topf. Geben Sie die Gemüsewür-
fel (nicht den Bärlauch!) hinzu und dünsten Sie diese an. Gießen Sie 
dann die heiße Geflügelbrühe auf und kochen Sie alles bis das Gemü-
se weich ist.

Geben Sie nun die ungeschlagene Sahne und den Bärlauch hinzu. Ko-
chen Sie alles auf.

Pürieren Sie die Suppe mit einem Pürierstab und streichen Sie sie 
durch ein Sieb. Kochen Sie sie erneut auf und schmecken Sie mit Salz 
und Pfeffer ab. Rühren Sie nun die geschlagene Sahne ein und servie-
ren Sie die Suppe heiß.

Guten Appetit!

veröffentlicht mit freundlicher Genehmigung von Kochen-International.de

Bärlauch-Kartoffel-Suppe
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Inh. Familie Tasias
Marktplatz 3

94508 Schöllnach
Tel. 09903-9439860

Öffnungszeiten und warme Küche:
Di - So 11.30 - 14.00 und 17.30 - 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Rollläden · Raffstoren · Garagenrolltore · Beschattungen · Textilscreens

Hinterreckenberg 9 · 94577 Winzer
Telefon 09901-7436 · Telefax 09901-919143

E-Mail info@sonnenschutz-eder.de

Rollläden · Raffstores · Textilscreens
innenliegender Sonnenschutz · Insektenschutz

sonstige Beschattungen · Garagenrolltore

Beratung · Lieferung · Montage · Reparaturarbeiten

Sonnenschutz Eder

www.sonnenschutz-eder.de

Mitte Mai wird das Schöllnacher 
Freibad eröffnet. Zusammen mit 
dem Markt Schöllnach verlosen 
wir zwei Gutscheine für Saison-
karten für unser schönes Schöll-
nacher Bad.

Wenn Sie gewinnen wollen, 
schicken Sie uns eine Postkarte 
mit dem Betreff „Bad“, Ihrem 
Namen, Anschrift und Telefon-
nummer an

Lindenblatt-Redaktion
Sonnenwaldstraße 16
94508 Schöllnach

oder schreiben Sie uns eine E-
Mail mit dem Betreff „Bad“, Ih-
rem Namen, Anschrift und Tele-
fonnummer an
verlosung@sas-medien.de

Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 9. Mai. Die Gewinner wer-
den kurzfristig telefonisch oder 
per E-Mail von uns benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Viel Glück!
In Zusammenarbeit mit dem 
emons-Verlag haben wir in der 
letzten Ausgabe des Linden-
blatts drei Exemplare von Jut-

ta Mehlers neuem Buch „Zwei 
Frauen und ein Mord“ verlost.
Gewonnen haben Elisabeth 
Früchtl (von links), Werner Ker-

scher und Sandra Rimböck.

Herzlichen Glückwunsch!

Die Freibadsaison steht bevor: Gewinnen Sie eine Saisonkarte!



Wer über die Steuererklärung 
liest, stößt immer wieder auf ein 
Verfahren: die Günstigerprü-
fung. Wer aber führt sie durch 
und warum?
Die Günstigerprüfung ist not-
wendig, weil das deutsche 
Steuerrecht in einigen Fällen 
ein Wahlrecht gewährt. In den 
meisten Fällen prüft das Finanz-
amt automatisch für den Steuer-
pflichtigen, welche Variante für 
ihn günstiger ist, das heißt ihn 
finanziell besserstellt. Ob au-
tomatische Prüfung durch das 
Finanzamt oder durch den Steu-
erzahler beantragte Prüfung, in 
allen Fällen wird letztendlich 
die für den Steuerpflichtigen 
bessere Variante der Steuerer-
klärung zugrunde gelegt. Die 
Lohi erläutert die wichtigsten 
Günstigerprüfungen für die Ein-
kommensteuererklärung:

Kinderfreibetrag
Hier wird vom Finanzamt fest-
gestellt, ob das jährliche Kinder-
geld oder der Kinderfreibeitrag 
in Höhe von 7.428 Euro die bes-
sere Wahl für den Steuerzahler 
ist, da nur eine Möglichkeit der 
Entlastung für Familien genutzt 
werden kann. Eltern bekom-
men für jedes Kind jeden Monat 

Kindergeld überwiesen. Dieses 
wird für jedes Kind extra dem 
rechnerischen Steuervorteil 
durch die Freibeträge für Kin-
der gegenübergestellt. Ist die 
Steuererleichterung durch die 
Freibeträge für Kinder höher als 
das Kindergeld, wird die Steu-
ererleichterung gewährt. Das 
bereits ausgezahlte Kindergeld 
wird jedoch gegengerechnet. 
Die Praxis zeigt aber, dass in den 
meisten Fällen das Kindergeld 
besser abschneidet, weil der 
Steuerfreibetrag erst bei Besser-
verdienern ab einem Einkom-
men von ca. 60.000 Euro zum 
Tragen kommt.

Pendlerpauschale
Um täglich in die Arbeit und 
wieder nach Hause zu kommen, 
muss ein Weg zurückgelegt 
werden. Bei den Fahrtkosten 
zur Arbeit wird vom Finanzamt 
automatisch verglichen, ob der 
Arbeitnehmer mit der Entfer-
nungspauschale von 30 Cent 
pro Kilometer oder den tatsäch-
lichen Kosten bei der Nutzung 
von öffentlichen Verkehrsmit-
teln besser fährt.

Private Altersvorsorge
Wird in einen Riester-Vertrag 

eingezahlt, so prüft der Fiskus 
jedes Jahr, ob alle eingezahlten 
Eigenbeiträge und staatlichen 
Zulagen bis zu einer Höhe von 
2.100 Euro als Sonderausgaben 
anerkannt werden. Der Son-
derausgabenabzug findet dann 
statt, wenn die automatische 
Günstigerprüfung ergibt, dass 
die Steuerersparnis höher ist als 
die Summe der Zulagen.

Abgeltungssteuer
Steuerpflichtige können selbst 
auch eine Günstigerprüfung im 
Hinblick auf Kapitalerträge von 
sich aus beim Finanzamt bean-
tragen, da in diesem Fall keine 
automatische Prüfung durch das 
Finanzamt erfolgt. Das ist dann 
sinnvoll, wenn der persönliche 
Steuersatz unter 25 Prozent liegt 
(denn dann ist er niedriger als 
der Abgeltungssteuersatz) und 
die Kapitalerträge den Sparer-
pauschbetrag in Höhe von 801 
Euro bei einem Single und 1.602 
Euro bei einem Ehepaar über-
steigen. Der Steuerabzug durch 
die Abgeltungssteuer würde den 
Steuerpflichtigen in diesem Fall 
schlechter stellen als wenn die 
Kapitalerträge zum zu versteu-
ernden Einkommen hinzuge-
rechnet werden. In diesem Fall 

ist eine Steuerrückerstattung 
fällig. Übrigens, die Steuerspe-
zialisten der Lohi übernehmen 
das für ihre Mitglieder auto-
matisch und beantragen bei der 
Anlage KAP die Günstigerprü-
fung. Als Mitglied der Lohi muss 
man sich um solche Details nicht 
kümmern.

mehr infos gibt es in den bera-
tungsstellen der lohi und unter 
www.lohi.de.

lohi - lohnsteuerhilfe bayern e. v.
die lohi (lohnsteuerhilfe bayern 
e. v.) mit hauptsitz in münchen 
wurde 1966 als Lohnsteuerhilfe-
verein gegründet und ist in rund 
330 Beratungsstellen bundesweit 
aktiv. mit über 600.000 mitglie-
dern ist der verein einer der 
größten lohnsteuerhilfevereine 
in deutschland. die lohi zeigt 
arbeitnehmern, rentnern und 
pensionären – im rahmen einer 
mitgliedschaft begrenzt nach § 4 
nr. 11 stBerg – alle möglichkeiten 
auf, steuervorteile zu nutzen.

Was ist eine Günstigerprüfung?
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Die Pfarrkirche war zum Famili-
engottesdienst in der Fastenzeit 
gut besucht. Viele Kinder hat-
ten „Rangoli-Bilder“ bunt ange-
malt und vor den Altar gebracht. 
Rangolis sind in Indien vor die 
Haustüre hingestreute bunte 
Bilder als Zeichen für Glück und 
Segen.
Kaplan Justin zelebrierte den 
Gottesdienst und begrüßte die 
Kirchengemeinde mit „Namas-
te“ auf Hindi, auf deutsch: „Ich 
grüße das Göttliche in dir!“
Der Gottesdienst wurde musi-
kalisch belebt durch Anna-Lena 
Altmann (Gitarre) und Jana 

Kreilinger (Gesang, Gitarre).
Liturgieteam - Foto: Verena Baier

Ist auch Ihr Kind oder Enkel-
kind musikalisch begabt und 
kann ein Instrument spielen 
oder schön singen? Sprechen 
Sie mit den Kindern und unter-
stützen Sie Pater Justin bei sei-
nem Projekt, der den Kindern 
im Gottesdienst die Möglichkeit 
geben möchte, ihr Können mit 
christlichem Liedgut zu zeigen. 
Kontakt: Pater Justin: Tel. 
09903/466, Email: justinmani-
ckathan@yahoo.co.in oder Face-
book (Justin Augustin).

„Ich grüße das Göttliche in dir!“

An Pfingsten erwartet die Kir-
chenbesucher ein besonderes 
Highlight: 
Am Pfingstsonntag, 20. Mai, um 
10 Uhr wird der Kirchenchor 
Schöllnach den Gottesdienst mit 
der „Missa Salvatoris“ von Pavel 
Joseph Vejvanovský bereichern. 
Die Messe wird von einem aus-
gewählten Orchester begleitet, 
so dass bis in den letzten Kir-
chenwinkel die Musik und der 
Gesang widerhallen werden.
Liturgieteam - Foto: F.X. Oswald

Kirchenchor singt Messe an Pfingsten
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Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net

Österreichische Landweine ab 2,95 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,50 Euro / Liter
Wir beliefern Feste jeder Art
-> Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!
-> Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!
-> Und das Beste: Lieferung ab zwölf Flaschen frei Haus!

 

Riggerding/Oh 3 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-25792254
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de
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Auf die Förderung musikalischer 
Interessen und ein abwechs-
lungsreiches Schulleben wird 
an der Mittelschule Schöllnach 
großer Wert gelegt. So organi-
sierte Lehrerin Christine Meindl 
wieder eine Musicalfahrt für 
alle Musicalfreunde. Sogar die 
Tatsache, dass die Fahrt heu-
er an einem Samstag stattfand, 

Mittelschüler im Deutschen Theater

hielt weder Schüler, noch Eltern 
bzw. Lehrer davon ab, sich zahl-
reich für die Fahrt anzumelden. 
Im vollbesetzten Bus der Firma 
Nationalparkreisen Pfeffer star-
tete die Gruppe zur Nachmit-
tagsvorstellung nach München, 
um sich im Deutschen Theater 
das Kultmusical Rocky Hor-
ror Show anzusehen. Dort ließ 

man sich in eine schrille Welt 
aus Science Fiction, Horror und 
Comedy zu  weltbekannten Pop- 
und Glamrock-Songs wie „The 
Time Wrap“, „Science Fiction, 
Double Feature“ oder „Don´t 
dream it, be it“ verführen. Eine 
echte Herausforderung war es 
dabei, dass nicht nur die Songs, 
sondern auch die kompletten 

Dialoge auf Englisch gespielt 
wurden. Zum Glück führte der 
charmante Schauspieler Sky Du 
Mont als deutschsprachiger Er-
zähler durch das Programm. So 
war es kein Problem, sich auf 
die Geschichte einzulassen und 
sich von der Show und der guten 
Stimmung mitreißen zu lassen.
Christine Meindl - Foto: Mittelschule
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Spiel, Spaß und gute Unterhaltung!

Spielothek / Sportbar

Schöllnach

Auf ihren Besuch freut 
sich das Spielothek-Team!

Marktplatz 8
Tel.  09903 | 201509Bei Fragen wendet euch bitte an unsere Jugendabteilung:

Gerhard Janda +49 175 7577095 oder an

Ralf Aulinger +49 1522 1043772

Für unsere Drei-, Vier- und Fünfjährigen veranstalten wir immer

am Donnerstag, um 16 Uhr, eine Spiel- und Spaßstunde



Nachdem sich die Schüler der 
8. Jahrgangsstufe im Fach PCB 
mit dem Thema gesunde Er-
nährung auseinander gesetzt 
hatten, wurden auch die eige-
nen Ernährungsgewohnheiten 
in der Pause genauer unter die 
Lupe genommen. Dabei stellten 
die Schüler fest, dass nur die we-
nigsten gesunde Pausensnacks 
zu sich nehmen.  So kamen die 
Schüler zusammen mit Lehrerin 
Julia Schmidbauer auf die Idee, 
eine Aktion „gesunde Pause“ zu 
starten. Unterstützt wurden sie 
dabei vom Rewe Supermarkt 
Schöllnach, der das Vorhaben 
mit einer Obst- und Gemüse-
spende unterstützte. Damit be-

Aktion „Gesunde Pause“ an der Mittelschule
reiteten die Schüler unter der 
Anleitung von Fachoberlehrerin 
Franziska Schon-Müller in der 
Schulküche gesunde Pausen-
snacks zu. Das Angebot reich-
te von Fruchtspießen, Müsli, 
Obstsalat, Gemüsesticks mit 
Dips, Rohkostsalaten, selbst 
gebackenen Dinkelbrötchen, 
Schnittlauchbroten bis hin zu 
Smoothies und Fruchtshakes. 
Daneben bot die achte Klasse ein 
Frucht-Quiz an, bei dem es galt, 
verschiedene Obstsorten mit 
verbundenen Augen zu erfühlen 
bzw. zu erschmecken. Schüler 
wie Lehrer genossen in der Pau-
se die vitaminreichen Snacks.
Mittelschule - Foto: Schule

Bereits zum zweiten Mal hat an 
der Mittelschule Schöllnach/
offene Ganztagesklasse das 
Projekt „Malen auf Leinwand“ 
stattgefunden. Professionelle 
Anleitung und Unterstützung 
bekamen die Schüler von Petra 
Geier.
Bereits zuvor konnten sich die 
„Nachmittags“-Schüler aus ei-
nem von Petra Geier bereitge-
stellten Fachbuch Motive aus-
suchen; auch durften sie die 

Malen auf Leinwand
jeweilige Größe der Leinwand 
selbst wählen. Nachdem Acryl-
farben, Leinwände in den ver-
schiedenen Größen und Pinsel 
gekauft waren, ging es ans Ma-
len. An drei Nachmittagen wur-
de mit großer Begeisterung und 
Motivation gemalt. Das Ergebnis 
waren ausgesprochen schöne 
Bilder und Motive. Nach Fertig-
stellung durften alle Schüler ihr 
Bild mit nach Hause nehmen.
Christa Marx - Foto: Marx
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Öffnungszeiten:

samstags  8 - 14 Uhr

u. nach telefonischer

Vereinbarung

Eier
Honig

Gittis Marmelade
Nudeln vom

Strauß-Hof
Rindfleisch vom

Killinger-Hof

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

  www.hofladen-bernauer.de

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service

Ich komme zu Ihnen nach Hause.
- Termine nach telefonischer Vereinbarung -

Marion Zitzlsberger · 0151-22919045
Friseurmeisterin



Die Schüler der Realschule 
Schöllnach unterstützten auch 
in diesem Schuljahr die Vilsho-
fener Tafel mit Lebensmitteln, 
die in den Wochen vor den Os-
terferien in großer Zahl bei den 
Lehrerinnen Silke Söldner und 
Sandra Denk-Uhrmann abgege-
ben wurden. In Absprache mit 
Norbert Pirkl, dem Vorsitzenden 
der Vilshofener Tafel, wurde zu-
vor eine kleine „Wunschliste“ 
erstellt, die vor allem Trocken-

lebensmittel, wie z. B. Kaffee, 
Mehl, Nudeln, Konserven etc., 
beinhaltete. Die Spenden wur-
den von den ehrenamtlichen 
Helfern der Vilshofener Tafel 
abgeholt.

Vielen Dank an alle Schüler, 
Lehrer und natürlich alle Eltern, 
die mit ihren Spenden bedürf-
tigen Menschen aus der Region 
sehr geholfen haben.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule

Realschüler unterstützen die Vilshofener Tafel

Kurz vor den Osterferien haben 
die Neuntklässler der Mittel-
schule Schöllnach zusammen 
mit Klassenlehrerin Petra Grübl 
die Raiffeisenbank Schöllnach 
besucht, wo sie von Marktbe-
reichsleiter Mario Holzinger 
begrüßt wurden. Er führte die 
Schüler zunächst durch die 
Bank und zeigte ihnen den Safe, 

der sich entgegen den bisherigen 
Vorstellungen der Schüler we-
niger spektakulär als erwartet 
präsentierte. Anschließend ging 
es in den Schulungsraum, wo die 
Referenten Sabrina Gigl und To-
bias Spann für die Schüler eine 
etwas andere Schulstunde vor-
bereitet hatten. In einem kurz-
weiligen Vortrag stellten sie den 

Mittelschüler zu Besuch in der Raiffeisenbank

Schülern das Geldinstitut samt 
seiner Angebote für die Kunden 
vor. Besonders interessant war 
dabei, wie viele Möglichkeiten 
zur bequemen Abwicklung von 
Bankgeschäften das Smartphone 
mittlerweile bietet. Zudem er-
fuhren die Jugendlichen, worauf 
es beim Sparen ankommt und 
was es beim Berufsstart zu be-

achten gilt. Im Anschluss konn-
ten die Schüler das Gelernte in 
einem Quiz anwenden, wofür 
sie bei fehlerfreier Bearbeitung 
Preise erhielten. Am Ende des 
Vormittags konnte die Klasse die 
Informationen bei einer spen-
dierten Brotzeit „verdauen“, be-
vor es zurück zu Schule ging.
Mittelschule - Foto: Schule
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Tagesfahrt zur
Landesgartenschau Würzburg

Für Mitglieder des Gartenbauvereins sind
Busfahrt und Eintritt frei,

Nichtmitglieder zahlen 26 Euro.

am Samstag, 26. Mai,
Abfahrt um 07.00 Uhr

am Marktplatz Schöllnach

VEREIN FÜR GARTENBAU UND
LANDESPFLEGE SCHÖLLNACH E.V.

Anmeldung bis 20. Mai bei
Rosemarie Blöchinger - Telefon 09903-8544
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Ausgezeichnet für

Qualität und Service

Ergebnis: „Gut“

Emminger Str. 7 . 94508 Schöllnach . E-Mail kfz-hartl@t-online.de
Telefon 09903-1305 und 2390 . Telefax 09903-1625 . Mobil 0171-5363344

Inspektion aller Fabrikate inkl. Mobilitätsgarantie

TÜV / HU (mit integr. AU) durch autor. Prüforg.

Unfallinstandsetzung

Neu- und Gebrauchtwagen

Klimaservice

Rad und Reifen

Autoglas

Bremsen, Kupplung, Auspuff

Werkstattersatzwagen

Liqui-Moly-Produkte

Kfz-Hartl
M e i s t e r b e t r i e b



Fünf Realschüler aus Schöllnach 
haben am Wettbewerb „Jugend 
forscht“ teilgenommen: Nina 
Killinger und Luca Mader in 
der Sparte Jugend forscht mit 
dem Thema „Alles nur Schall 
und Rauch?“ und Elena Geiger, 
Josefa Hierbeck und Marcel 
Schreder in der Sparte „Schüler 
experimentieren“ zum Thema 
„Das bewegte Holz!“. 
Beim Thema Holz bemerkten 
die Schüler, dass jedes Holz auf 
Einflüsse unterschiedlich re-
agiert. Die drei Jungforscher 
entwickelten Versuche, wie 
und worauf Holz „reagiert“.  So 
wurde also getestet, wie sich 
Feuchtigkeit auf verschiedene 
Holzarten auswirkt. Dazu wur-

den Messungen mit Hilfe eines 
Feuchtigkeitsmessers vorge-
nommen, um zu ermitteln wie 
sich der Feuchtigkeitsgehalt von 
Holz bei der Lagerung verän-
dert. Um die Aufnahmefähigkeit 
von Feuchtigkeit zu überprüfen, 
legten die Schüler trockenes 
Holz in Wasser und kontrol-
lierten ihre Ergebnisse. Daraus 
entwickelten die Schüler einen 
Feuchtigkeitsmesser aus Furnie-
ren, der das Aussehen einer Blu-
me bekam. In feuchten Räumen 
öffnet sich die Blüte. Wird der 
Raum gelüftet und die Luft tro-
ckener, schließt sie sich wieder.
Um die Empfindlichkeit von 
Holz zu testen, entwickelten 
die Schüler auch einen Versuch, 

in dem sie einen Hammer aus 
immer gleicher Höhe auf ihre 
Holzproben fallen ließen. Ihre 
Ergebnisse und die Holzblume 
wurden der Jury in Passau vor-
gestellt. Die Schüler bekamen 
für ihre Mühen ein Schrauben-
zieher-Set. 
Die zweite Gruppe, bestehend 
aus Luca Mader und Nina Kil-
linger, forschte an Schallphä-
nomenen. Da beide begeisterte 
Chorsänger sind, fanden sie die-
ses Thema sehr spannend. Sie 
beschäftigten sich damit, wie 
man Schall am besten sichtbar 
machen kann. Die Physikbe-
geisterten ließen Gläser singen, 
Kreide und Pfeffer springen, 
machten Versuche mit Stimm-

Schöllnacher Realschüler stauben Sachpreise bei Jugend forscht ab

gabeln und zeigten unter dem 
Mikroskop sowie mittels Slow-
Motion-Videos ihre Ergebnisse. 
Beeindruckend war der Slow-
Motion-Film über die Schallaus-
breitung mittels Rauch. Dazu 
füllten die Schüler Rauch in eine 
Flasche und präparierten sie 
so, dass auf der einen Seite eine 
Membran, auf der anderen Seite 
eine Öffnung war. An der konnte 
man erkennen, dass der Rauch 
ringförmig austritt, sobald man 
die Membran schwingen ließ. 
Für die schönen Darstellungs-
methoden erhielten die beiden 
Forscher neben einem gravier-
ten Glas und der Urkunde zu-
sätzlich einen USB-Stick.
Claudia Eder - Fotos: Realschule
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Angebote und Infos unter
www.massage-isabella.jimdo.com

Isabella Killinger
Dörflerweg 9 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903/2426Schulstraße 21 · Tel.: 09903/93160 · www.realschule-schoellnach.de

Bitte	bringen	Sie	mit:	
•	Original	des	U� bertrittszeugnisses	d.	Grundschule
			bzw.	des	Zwischenzeugnisses	der	Mittelschule
			•	Geburtsurkunde	oder	Familienstammbuch
						•	Evtl.	Sorgerechtsbeschluss

													Wahlp�lichtf�chergruppen:	
																		I		mathematisch-naturwissenschaftlich
																						II		wirtschaftswissenschaftlich
																												IIIa		fremdsprachlich
																																					IIIb		musisch	gestaltend	

ANMELDUNG
für	das	Schuljahr	2018/2019

in	die	5.	Jahrgangsstufe
Schüler	aus	der	4.	Jgst.	der	Grundschulen

VORANMELDUNG
Schüler	aus	der	5.	Jgst.	der	Mittelschulen

07.	Mai	2018	bis	11.	Mai	2018,
Mo	-	Mi	08.00	Uhr	bis	16.00	Uhr,

Fr	08.00	Uhr	bis	12.00	Uhr

Ganztages-

schule

Chorklasse,	offene					

Digitale	Schule,	bilingualer

Sachfachunterricht



Mit einer auf sieben Posten verän-
derten Vorstandschaft startet der 
1. FC Poppenberg in sein 41. Ver-
einsjahr. Bestätigt wurden in der 
Generalversammlung Vorsitzender 
Wilhelm Diedrich und sein Stell-
vertreter Manfred Jakob jun. Letz-
terer führt das Amt des Sportleiters 
weiter. Zum dritten Vorsitzenden 
wählte die Mitgliederversammlung 
Florian Zwiletitsch. Die Kassenge-
schäfte übernimmt in den kommen-
den zwei Jahren Sven Renker, der 
Johannes Neumeier ablöst. Schrift-
führerin bleibt Kristina Gründinger.  
Dem Ausschuss gehören Daniel 
Scheungrab, Daniel Enzesberger, 
Hannelore Lederer, Brigitte Jakob 
und Iris Arius an. Die Kasse prü-
fen Max Enzesberger und Ludwig 
Stöckl.
Knapp 60 Mitglieder (von 280) 
waren der Einladung ins Sport-
heim gefolgt. Vorsitzender Wil-
helm Diedrich begrüßte beson-
ders Bürgermeister Alois Oswald, 
Geschäftsleiter Johann Sonnleit-
ner, Markträtin Anna Gründinger, 
Ehrenmitglied und Ehrenbürger 
Godehard Eder, den Kreis-Ehren-
beauftragten Walther Kammerer 
sowie die Ehrenmitglieder Wilhelm 
Obermeier und Josef Nußhart. Der 
Verstorbenen Erich Magnus, Eh-
renpräsident Jakob Eckl und Eh-

FC Poppenberg: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Die neu gewählte Vorstandschaft des 1. FC Poppenberg: (vorne sitzend v.l.) Iris Arius, Schriftführerin Kristina Grün-
dinger, Hannelore Lederer, Ehrenamtsbeauftragte Brigitte Jakob, (stehend v.l.) Bürgermeister Alois Oswald, 2.Vorsit-
zender und Sportleiter Manfred Jakob, Kassier Sven Renker, 3. Vorsitzender Florian Zwiletitsch, Daniel Enzesberger, 
Daniel Scheungrab und Vorsitzender Wilhelm Diedrich.

renmitglied Renate Stingl gedachte 
die Versammlung.                                                                           
Vor sechs Jahren hatte Wilhelm 
Diedrich erneut das „Kommando“ 
im 1. FC Poppenberg übernommen, 
das er im März 2008  nach 14 Jah-
ren Amtszeit abgegeben hatte. Die 
Verabschiedung von sieben Vor-
standschaftsmitgliedern fiel dem 
Vorsitzenden sichtlich nicht leicht. 
Er bedankte sich bei allen für die 
gute Zusammenarbeit. Insbeson-
dere Kassier Johannes Neumeier 

und dessen Einsatz für ein positives 
Erscheinungsbild des 1. FC Poppen-
berg in der Öffentlichkeit wurde 
mit Beifall gewürdigt.
Wilhelm Diedrich lobte in seinem 
Jahresbericht die Eigenleistungen 
und den Zusammenhalt unter den 
aktiven und passiven Mitgliedern.
Das Amt des Sportleiters hat der 
zweite Vorsitzende Manfred Ja-
kob im Sommer 2017 von Michael 
Tonn übernommen. Angesichts 
der bisherigen Ausbeute der ersten 

Mannschaft von 18 Punkten in der 
Kreisklasse Deggendorf sprach er 
davon, „dass es noch eine harte Sai-
son für uns wird“. Die Rot-Weißen 
aus Poppenberg belegen aktuell 
den zwölften Platz. Auf Rang 7 feh-
len allerdings nur vier Zähler.  Das 
Reserveteam belegt aktuell mit 
23 Punkten und 41:26 Toren den 
fünften Platz. Der Sportleiter gab 
bekannt, dass Trainer Robert Ober-
meier nach drei Jahren aufhören 
will. Nachfolger soll der bisherige 
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SCHNUPPERTRAINING
Für Mädchen und Jungs ab Jahrgang 2012 und jünger.

Bewegung an der frischen Luft, Spaß am Sport,
Teamgeist und vor allem viel gute Laune!
Genau das ist unser Ziel - wenn ihr Lust habt, schaut vorbei!

Sportbekleidung und Turnschuhe nicht vergessen.

Nach erfolgreich abgeschlossenem Training werden noch
Medaillen an die neuen »Superstars« verteilt.

Die Eltern/Großeltern sind recht herzlich zu Kaffee und
Kuchen eingeladen.

Auf euer Kommen würden wir uns sehr freuen
1. FC Poppenberg

Aus versicherungstechnischen Gründen bitten wir um kurze Voranmeldung.

Anmeldung und Infos bei:
Paul Kornau, Handy 0170-6307768
Daniela Scheingraber, Handy 0171-9984349
Wilhelm Diedrich, Handy 0170-5455711

Wann?
Wo?

Samstag, 05.05., 14 Uhr
Sportgelände des FC Poppenberg

Hallo Kids - Lust auf Fußball?

Bürozeiten: Schosserweg 9

sehr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung



Ehrungen im 1. FC Poppenberg: (v.l.) Ehrenmitglied Adolf Rimböck, BFV-
Kreis-Ehrenamtsbeauftragter Walther Kammerer, Vorsitzender Wilhelm 
Diedrich mit der Goldenen Raute und Vereins-Ehrenamtsbeauftragter Jo-
hannes Neumeier.

Partner-Preiswatten im Vereinsheim

Bereits zum siebten Mal veranstaltete der FC Poppenberg am Karfreitag 
im Vereinsheim sein Watterturnier. Bevor der Vorsitzende Willi Diedrich 
das Wort an Spielleiter Manfred Jakob jun. (hinten, r.) übergab, bedankte 
er sich bei den vielen Sponsoren aus der Marktgemeinde Schöllnach. Die 
Sieger konnten einen 500-Euro-Gutschein gewinnen, für den zweiten Platz 
gab es einen 150-Euro-Gutschein und für den dritten Platz einen  60-Euro-
Gutschein. Gespielt wurde nach dem sogenannten „KO-System“, 52 Paare 
traten an. Wie immer konnten Spieler, Ausgeschiedene und Zuschauer die 
Zeit bis zu den entscheidenen Finalspielen mit deftigen Fischsemmeln und 
köstlichen Käsebaguettes überbrücken. Das Spiel um Platz drei entschieden 
schließlich Manuel Simeth und Hans Simeth (hinten, 3. u. 4. v.l.) für sich, die 
ihren Gutschein der Mannschaft spendeten. Im Endspiel setzten sich Sebas-
tian Groll und Nicole Brunner (vorne) gegen Stefan Kufner und Alexander 
Lemberger (hinten, v.l.) durch. Kristina Gründinger - Foto: FC Poppenberg

Co-Trainer Hubert Scheingraber 
werden, der von Torwart Marco 
Burmberger unterstützt wird.
Jugendleiter Stephan Enzesberger 
informierte über die G- und F-Juni-
oren (Fairplay-Liga) sowie über die 
E-Junioren. Er begrüßte die Ent-
scheidung der Vereinsführung, dass 
die Jugendlichen ab den D-Junio-
ren in Spielgemeinschaft zwischen 
dem FC Handlab-Iggensbach, dem 
SV Schwanenkirchen und dem 1. FC 
Poppenberg zusammengefasst sind. 
„Diese Spielgemeinschaften haben 
den Vorteil, dass zum Beispiel ein 
D-Jugendlicher nicht schon bei den 
B-Junioren mitkicken muss“, sag-
te der Jugendleiter und kündigte 
gleichzeitig seinen Rückzug an. 

Auszeichnung mit
der „Goldenen Raute“
Kreis-Ehrenamtsbeauftragter Wal-
ther Kammerer überreichte im 
Auftrag des Bayerischen Fußball-
verbandes, Kreis Straubing, die 
„Goldene Raute“. Die Auszeichnung 
mit der „Goldenen Raute“ durch 
den bayerischen Fußballverband sei 
kein Selbstläufer, man müsse den 
geforderten Kriterien auch gerecht 
werden, sagte Johannes Neumei-
er. Kammerer lobte den 1. FC Pop-
penberg als einen Verein mit einem 
enormen Potential, einem starken 
Team und mit Weitblick. 
Zum neuen Ehrenmitglied wurde 
Adolf Rimböck ernannt. 
Kristina Gründinger - Fotos: FCP

FCP: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
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Iggensbacher Str. 47 · 94508 Schöllnach · Tel. 09903-941320

Achsvermessung

Auspuff

Bremsen

Finanzierung

Batterie-Service

Ersatzwagen

HU (m. integr. AU)
m. autor. Prüforg.

Inspektion

Kfz-Elektrik /
Elektronik

Klima-Service

Motordiagnose

Kupplung

Öl-Service

Rad und Reifen

Stoßdämpfer

Zweirad-Service

Reifen-Einlagerung

Transporter-Service



Zur Jahreshauptversammlung 
der Sonnenwaldschützen im 
Gasthaus Schwarzkopf warteten 
die Verantwortlichen mit pro-
fessionellen Berichten auf. Ers-
ter Schützenmeister Uli Geier 
berichtete, dass der Verein der-
zeit 132 Mitglieder zählt. 
In einer Gedenkminute ge-
dachte man der verstorbenen 
Vereinsmitglieder Maria Bauer, 
Michael Geier und Josef Drasch. 
Erfreulich war die Neuaufnah-
me von Julia Kelch und Lisa 
Dietz im Jugendbereich.
Geier wies auf die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres hin, 
wobei das Gartenfest, das Vier-
Vereine-Schießen, eine Radtour 
nach Passau und vor allem das 
50. Gründungsfest der Retz-
bachschützen herausragten. In 
drei Ausschusssitzungen und 
einer Vorstandssitzung wurde 
unter anderem die Anschaffung 
eines Luftgewehrs und einer 
Luftpistole für den Jugendbe-
reich beschlossen. Zudem wur-
de die Entscheidung getroffen, 
die zwei verbliebenen Zugstän-
de auf digitale Schießstände um-
zurüsten. Diese Investition run-
det die Digitalisierung im Verein 
ab. Dann sind alle Schießstände 
der Sonnenwaldschützen mit 

modernster Elektronik ausge-
stattet. Auf einer Leinwand im 
Aufenthaltsraum kann man die 
Schützen am Stand beim Trai-
ning oder Wettkampf verfolgen.
Der Ausflug wird die Sonnen-
waldschützen am 13./14. Okto-
ber zur Zugspitze führen. Über-
nachtet wird im Hotel Edelweiß 
in Lermoos/Österreich. Am 
zweiten Tag folgt eine Wande-
rung durch die Partnachklamm 
bei Garmischpartenkirchen.
Zweiter Vorsitzender Ralf Zell-
ner berichtete über die Sportsai-

Sonnenwaldschützen ehren langjährige Mitglieder

son 2017/18. An den Gaurunden-
wettkämpfen des Schützengaues 
Deggendorf sind zwei Luftpisto-
len- und vier Luftgewehrmann-
schaften beteiligt. Davon liegen 
die erste Luftpistolenmann-
schaft und die zweite Luftge-
wehrmannschaft jeweils in der 
höchsten Gauliga auf Meister-
kurs. Die erste Luftgewehr-
mannschaft bewährt sich in der 
Bezirksliga Nord und kann die 
Klasse nach zuletzt zwei Siegen 
in Folge problemlos halten.
Bei den diesjährigen Gaumeis-

terschaften holten die Sonnen-
waldschützen viermal Gold 
(Lisa Dietz, Timo Zellner, Clau-
dia Zellner, die erste Luftpis-
tolenmannschaft mit Geier/
Roscher/Knapp) fünfmal Silber 
(Resi Blöchinger, Uli Geier, Ge-
org Knapp, Paul Roscher, die 
erste Luftgewehrmannschaft 
mit Zellner/Murr/Stingl) und 
dreimal Bronze (Daniel Stingl, 
Steffen Roscher, Damenmann-
schaft Luftgewehr mit Stingl/
Straßer/Brandl).
Jugendleiter Daniel Stingl freute 

Die geehrten Mitglieder von links mit 1. Bürgermeister Alois Oswald, 1. Vorsitzender Uli Geier, Ewald 
Fredl, Reinhold Eder, Josef Schwarzkopf, Hans Eder, Max Kufner, Franz Hirschenauer, 3. Bürgermeister 
Thomas Habereder.
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Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald
Sozialstation Schöllnach
Bahnhofstraße 11 · 94508 Schöllnach
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Anke Schosser
09903/94080 · Telefax: 09903/942048
sozialstation.schoellnach@caritas-hengersberg.de

- Zulassung zu allen Kassen -

»Daheim fühlt

man sich

am wohlsten.«

Wir unterstützen Sie:

Vermittlung durch uns: Vermittlung weiterer Hilfsangebote:

Angebote von uns:

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Essen auf Rädern
Hausnotruf
Kurzzeitpflege

Hausfriseur
Medizinische Fußpflege

Für Sie Tag und Nacht erreichbar
Telefon: 09903/94080
Mobil: 0151/51270918

Caritas-Sozialstation
Schöllnach und Hengersberg

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen!

Muttertagsausflug

FU SCHÖLLNACH

Liebe Mitglieder und Muttis,

wir laden euch ein zum

Muttertagsausflug
am Mittwoch, 16. Mai 2018,

ins Glasdorf Weinfurtner, Arnbruck

Abfahrt: 13.00 Uhr Marktplatz, Schöllnach

Besucht wird das Glasdorf mit den Erlebnisgärten,

Galerie Kunst & Forum, Bistro und Hüttenschenke.

Genießt einen schönen, erholsamen und ebenso einen unter-

haltsamen Nachmittag in einem wunderbaren Ambiente.

Unkostenbeitrag

Mitglieder sind frei

Nichtmitglieder: 5 Euro

Anmeldung bis 13. Mai 2018 bei:

Emmi Grandner, Tel.: 08544/8141

Annerl Gründinger, Tel.: 09903/8633

Rosemarie Schröder, Tel. 09903/20161



Sonnenwaldschützen ehren langjährige Mitglieder
sich besonders über den Sieg von 
Lisa Dietz. Erst vor einem Jahr 
begann Lisa mit dem Schieß-
sport. Mit Timo Zellner kam 
ein zweiter Schütze aus dem 
Jugendbereich ganz oben aufs 
Treppchen. Die gute Jugendar-
beit bei den Sonnenwaldschüt-
zen trägt Früchte. Derzeit sind 
bereits wieder zwei Mädchen 
in das Training am Freitag ein-
gestiegen. Man darf schon ge-
spannt auf die Gaumeisterschaf-
ten 2019 blicken. Mit Lara Eder 
und Paul Roscher - beide ließen 
bereits mit Leistungen über 340 
Ringen aufhorchen - bekommen 
jetzt die Luftgewehrmannschaf-

ten entsprechende Verstärkung.
Die Böllerschützengruppe zählt 
18 Schützen und ist die größte 
Gruppe im Schützengau De-
ggendorf. 16 Handböller, sieben 
Schaftböller und eine Salut-
kanone gehören zum Bestand. 
Schussmeister Klaus Hierbeck 
freute sich besonders über den 
Neuzugang Ralf Obermeier. 
Drei Trainingseinheiten, zwei 
Geburtstagsschießen und eine 
Hochzeit standen neben den 
Neujahrs- und Fronleichnams-
schießen auf dem Plan. Zudem 
wurden das Volksfest und der 
Weihnachtsmarkt mit Böller-
schüssen eröffnet.

Steffen Roscher legte im Kas-
senbericht eine solide Finanzla-
ge dar. Die Kassenprüfer Alois 
Zellner und Reiner Haider be-
scheinigten eine einwandfreie 
Kassenführung.
Für zehnjährige Mitgliedschaft 
wurden mit dem silbernen Ver-
einsabzeichen ausgezeichnet: 
Alois Oswald, Sebastian Edin-
ger und Anja Geier. Das goldene 
Vereinsehrenzeichen der Son-
nenwaldschützen für 20 Jahre 
Mitgliedschaft wurde verliehen 
an: Reinhold Eder, Hans Flo-
he, Thomas Geier, Franz Hir-
schenauer, Josef Hofmann und 
Heinrich Wagner. Das Ehren-

zeichen in Silber für 25-jährige 
Mitgliedschaft des bayerischen 
Sportschützenbundes wurde 
verliehen an: Robert Miedl. Für 
40-jährige Treue zum Schieß-
sport wurde das goldene Ehren-
zeichen des bayerischen Sport-
schützenbundes verliehen an: 
Egon Pemöller, Josef Schwarz-
kopf und Ewald Fredl. Für 
50-jährige Treue zum Schieß-
sport wurde das goldene Eh-
renzeichen des BSSB verliehen 
an: Max und Josef Kufner, Hans 
Eder.
Uli Geier - Foto: Sonnenwaldschützen

FC Poppenberg im Trainingslager

Die Spieler, Trainer und Betreu-
er des 1. FC Poppenberg waren 
im Trainingslager in Kroatien. 
Nach neun Stunden Fahrt er-
reichten sie gestärkt durch 
Sponsoring der Metzgerei Ma-
der, Getränke Eckmüller, Bäcke-
rei Grausam & Bäckerei Hugo 
Lorenz das Ziel. Noch am ersten 
Tag stand die erste Trainings-
einheit auf dem Plan. Jeden Tag 
wurde fleißig trainiert und zwei 
Testspiele ausgetragen.
Kristina Gründinger - Foto: FCP
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Öffnungszeiten Ausstellung = Öffnungszeiten Raiffeisenmarkt

Beratung und Verkauf nach telefonischer Vereinbarung:
Mobil 0170-3279515 oder Telefon 09903-2528

www.bodenbelaege-stoeckl.de

Besuchen Sie unsere Türen- und Bodenbeläge-Ausstellung
im Raiffeisenmarkt Schöllnach!

Am Kirta-Sonntag Beratung u. Verkauf von 10 bis 15 Uhr!

BODENBELÄGE
&

TÜREN

professionell und schnell • Hecken-, Sträucher- und Rosenschnitt
• Rasenmähen • Unkraut entfernen

• Auftragen und Einbauen von Rindenmulch
• Grabpflege • Gartenpflege • Rasensaat und Fräsarbeiten

• Baum- u. Obstbaumschnitt (inkl. Abtransport)
• Umpflanzung von Baum- und Sträucherpflanzen

Landschaftsgärtner · Baumpfleger

Ramperting 4 · 94532 Außernzell
Sie erreichen mich zwischen 07 - 09 Uhr und 18 - 20 Uhr

Telefon 09903-1563 · Mobil 0175-2513229

Tiergestütztes pädagogisches Training und Coaching
ü Nachhilfe, Lern-Training & pädagogische Einzelförderung für Kinder und 

Jugendliche + Eltern-Beratung

ü individuell, �ergestützt & nachhal�g

ü mit Expertenwissen, langjähriger Erfahrung & viel Herz

Wir informieren Sie gerne: 09903 – 95 26 177

Jetzt Schnupper-Stunde vereinbaren!

www.ji-pferdegestuetzte-paedagogik.de



www.feuerwehr-schoellnach.de

Einsätze
25.03. Verkehrsabsicherung
 Palmweihe

Termine
27.04. 19.00 Uhr
Maschinisten-/Atemschutz-
übung
04.05. 18.30 Uhr
Maiandacht, Gerätehaus
12.05. 13.00 Uhr
Abnahme Leistungsprüfung,
Taiding
17.05. 19.30 Uhr
Funkübung in Taiding, 19.30 Uhr
22.05. 19.00 Uhr
AÜA Deggendorf
26.05. 08.00 Uhr
Abnahme Jugendleistungsspan-
ge in Schöllnach
28.05. 19.00 Uhr
Abteilungsübung Zug I

Alarmierung der
Meldeempfänger und Sirene
durch ILS Straubing

Sa 21.04.2018
Sa 19.05.2018
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Hans Scheungrab trat 1985 als aktives Mitglied der
FF Taiding bei. Am 14. Januar 2007 wurde er zum 
zweiten Kommandanten der FF Taiding gewählt,

2010 erhielt er die Ehrung für 25 Jahre aktive Dienstzeit.
Neben seiner Arbeit bei der Firma  Eder Bau waren die 
Feuerwehr und seine „Buam“ das Wichtigste in seinem 

Leben. Er war immer als wichtiger Ruhepol für seine 
Kameraden da.

Hans Scheungrab

N A C H R U F
Die Freiwillige Feuerwehr Taiding und der Markt Schöllnach

trauern um den stellvertretenden Kommandanten

Einen Tag nach seinem 50. Geburtstag starb unser Kamerad Hans 
Scheungrab am 28. März 2018. Die FF Taiding verliert mit ihm nicht nur ihren 

zweiten Kommandanten, sondern einen Kameraden und Freund.

Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten.

Rudolf Stangl
1. Vorsitzender

Christian Bernauer
1. Kommandant

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Zum 65. Gründungsfest mit Fahnenweihe am 2. Juni 1952 erklärte sie sich
bereit, das Amt der Fahnenmutter zu übernehmen.

Zur nächsten Fahnenweihe im Jahr 1982 wurde Katharina Ritzinger zur Ehren-
fahnenmutter ernannt, auch 2007 feierte sie mit ihrer Feuerwehr das Gründungsfest.

Wir werden sie nicht vergessen und ihr Andenken in Ehren halten.

Die Freiwillige Feuerwehr Taiding trauert
um ihre Ehrenfahnenmutter

Katharina Ritzinger

Rudolf Stangl
1. Vorsitzender

Christian Bernauer
1. Kommandant
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Schöllnacher Grundschüler bei der Feuerwehr

Die beiden dritten Klassen der 
Grundschule durften kürzlich 
die Schöllnacher Feuerwehr 
besuchen. Fünf Feuerwehr-
leute zeigten den Kindern das 
Feuerwehrhaus, die Fahrzeuge 

Als großen Erfolg und als eine 
Anerkennung der pädago-
gischen Arbeit wertet es die 
Schulleitung der Grundschule, 
dass Lehrerin Annemarie Vogl 
in Zukunft als Praktikumsleh-
rerin für die Universität Passau 
arbeiten wird. Damit ist Anne-
marie Vogl in einen wichtigen 
Bereich der Lehrerausbildung 
eingebunden. Es werden regel-
mäßig Studierende der Univer-
sität an einem Tag pro Woche 

Annemarie Vogl ist neue Praktikumslehrerin

mit ihrer umfassenden Ausstat-
tung und die Ausrüstung. Viele 
Kinder durften sogar einmal 
einen Rettungsspreizer oder 
ein Strahlrohr halten. Auch das 
richtige Alarmieren der Feuer-

wehr mit der Notrufnummer 112 
wurde in einem Film anschau-
lich gemacht. Bei einer spen-
dierten Breze und einem Limo 
stärkten sich die Schüler. Abso-
lutes Highlight war die Fahrt mit 

der Drehleiter in luftige 28 Me-
ter über Schöllnach. Am Ende 
brachten die Feuerwehrler alle 
Kinder in Feuerwehrfahrzeugen 
zurück an die Schule.
Josef Michl - Foto: Grundschule

ihre ersten Unterrichtsversuche 
unter Annemarie Vogls Anlei-
tung durchführen. Die Lehrkraft 
arbeitet daneben an der Grund-
schule als Lehrplanbeauftragte 
und Verkehrslehrerin. Schullei-
ter Josef Michl gratulierte An-
nemarie Vogl zu ihrer Berufung 
und überreichte ihr als Zeichen 
der Anerkennung einen Blu-
menstrauß.
Josef Michl - Foto: Grundschule
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April
Fr 20. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Sa 21. Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
So 22. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Mo 23. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Di 24. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
Mi 25. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Do 26. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Fr 27. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Sa 28. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
So 29. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Mo 30. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 08 50 4 / 91 15 11
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64

Mai
Di 01. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Mi 02. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Do 03. Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Fr 04. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Sa 05. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6

Apotheken-Notdienst
So 06. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Mo 07. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Di 08. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Mi 09. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
Do 10. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Fr 11. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Sa 12. Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
  St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 08 50 4 / 91 15 11
So 13. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Mo 14. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Di 15. Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Mi 16. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Do 17. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Fr 18. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Sa 19. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird
keine Gewähr übernommen.

TC Schöllnach : Neubau des Vereinsheims ist abgeschlossen
Pünktlich zur  Einweihungs-
feier mit kirchlichem Segen am 
20. April 2018 ist der Neubau 
des neuen Vereinsheims an der 
Englfinger Straße abgeschlos-
sen.

Terminhinweise:
- Samstag: 21. April, ab 10.00 
Uhr  Schnuppertraining für Er-
wachsene, Kinder und Jugend-
liche. Trainiert wird auf dem 
Klein- und auf dem Großfeld. 

Schläger können bei Bedarf 
gestellt werden. Anmeldung 
bei Oliver Menacher unter 
09903/942986 oder per Mail un-
ter menacheroliver@t-online.de 
- Freitag, 27. April, 19.00 Uhr,   
Frühjahrsversammlung 
- Buzerl- und Midcourtcup: 
Midcourtturniere am 28. Ap-
ril 2018 (U11) und am 29. April 
(U9), Kleinfeldturnier am 01. 
Mai jeweils ab 09.00 Uhr.
Oliver Menacher - Foto: Tennisclub
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VdK Schöllnach: Stammtisch jeden 
1. Mittwoch im Monat ab 14 Uhr, 
Gasthaus zur Post.

Oldtimerclub Sonnenwald: 
Stammtisch jeden 3. Freitag im Mo-
nat im Gasthaus Vogl in Oblfing ab 
20.00 Uhr.

Frauenunion Schöllnach: Stamm-
tisch am Mittwoch, 16.05., 19.00 Uhr 
in der Pizzeria Toscana.

Gartenbauverein Schöllnach: je-
den Donnerstag um 13.30 Uhr Gym-
nastik in der Grundschul-Turnhalle

Radfahrerverein Schöllnach: je-
den Donnerstag Radtouren; Treff-
punkt: 18.00 Uhr, Raiffeisenbank

EC Weiß Blau Taiding: jeden 
Dienstag Training, Stockbahnen 
Taiding, je nach Wetter Absprache, 
ab 19.00 Uhr

Schützenverein Sonnenwald: je-
den Freitag ab 18.00 Uhr Training 
für Jugend und Neueinsteiger, ab 
19.00 Uhr Luftpistole und Luftge-
wehr und Gesellschaftsabend, Gast-
haus Schwarzkopf

April
20.04. Kabarett in Riggerding: 
„Schleudergang“, Programm: 
„Koch- und Buntwäsche 90 Grad“, 
Landgut Stetter, 20.00 Uhr
21.04. EC Schöllnach: Vereins-
meisterschaft, Stockhalle, Einzel-
schießen 12.00 bis 14.00 Uhr, Mann-
schaftsschießen 14.30 Uhr

21.04. Oheschützen Schöllnach: 
Königsschießen, Schützenheim, 
16.00 Uhr
21.04. Bayernfanclub Poppenberg 
95 e.V.: Jahreshauptversammlung, 
Vereinsheim „Zum alten Bahnhof“, 
19.00 Uhr
22.04. SV Schöllnach: Auswärts-
spiele gegen Deggenau, 2. Mann-
schaft 13.00 Uhr, 1. Mannschaft 
15.00 Uhr, Sportplatz Deggenau
26.04 EC Weiß Blau Taiding: Her-
renturnier, Stockbahnen Taiding, 
19.00 Uhr
27.04. EC Weiß Blau Taiding: 
Mixed-Turnier, Stockbahnen Tai-
ding, 18.30 Uhr
29.04. Bayerischer Soldatenbund 
(BSB): Bezirksversammlung, Land-
gut Stetter, 10.00 Uhr
29.04. Gewerbeverein: Georgi-
Kirta, Marktplatz, 10.00 Uhr
29.04. VdK: Losstand beim Georgi-
Kirta, 10.00 Uhr
29.04. SV Schöllnach Heimspie-
le gegen Aschenau, 2. Mannschaft 
13.00 Uhr; 1. Mannschaft 15.00 Uhr, 
Stadion Schöllnach

Mai
01.05. Heimat- und Volkstrach-
tenverein D´Eichenreuther: Mai-
fest mit Maibaumaufstellen, am 
Marterl Ortseingang, 13.00 Uhr
04.05. Imkerverein Sonnenwald: 
Treffen am Lehrbienenstand hinter 
dem Jugendheim  zum Austausch 
und Informationen  über die Imke-
rei.
04.05. Oheschützen Schöllnach: 
Vereinsmeisterschaft, Schützen-
heim, 16.00 Uhr

04.05. EC Weiß Blau Taiding: Da-
menturnier, Stockbahnen Taiding, 
18.00 Uhr
04.05. FF Schöllnach: Maiandacht, 
Feuerwehr-Gerätehaus, 18.30 Uhr
06.05. Pfarrgemeinde Rigger-
ding: Pfarrfest, 10.00 Uhr
06.05. SV Schöllnach: Heimspiele 
gegen SG ASV Loh, 2. Mannschaft 
13.00 Uhr, 1. Mannschaft 15.00 Uhr, 
Stadion
10.05. Sonnenwaldschützen 
Schöllnach: Vatertagswanderung, 
Treffpunkt: Gasthaus Schwarzkopf, 
09.00 Uhr
10.05. Radfahrerverein Schöll-
nach: Vatertagsradtour nach Mari-
akirchen, Treffpunkt: Radwegein-
stieg, 09.30 Uhr
10.05. EC Schöllnach: Vatertags-
schießen, Stockhalle, 10.00 Uhr
11.05. Radfahrerverein Schöll-
nach: Maiandacht mit Jahresessen 
und Generalversammlung mit Neu-
wahlen, Gasthaus zum Hirschpark, 
18.00 Uhr

12.05. Oheschützen Schöllnach: 
Maiandacht zum 40-jährigen Ver-
einsbestehen mit anschl. Umtrunk 
im Schützenheim, 18.00 Uhr
13.05. SV Schöllnach: Auswärts-
spiele gegen Stephansposching, 2. 
Mannschaft 13.00 Uhr, 1. Mann-
schaft 15.00 Uhr, Sportplatz Degge-
nau
19.05. Radfahrerverein Schöll-
nach: Tagesfahrt zum Frühjahrs- 
anradeln um den Hallstätter See, 
Abfahrt Firma Pfeffer, 06.00 Uhr
19.05. SV Schöllnach: Heimspiele 
gegen Schaufling, 2. Mannschaft 
13.00 Uhr;  1. Mannschaft 15.00 Uhr, 
Stadion

für die richtigkeit und vollstän- 
digkeit der termine wird keine 
gewähr übernommen. Bitte geben 
sie änderungen rechtzeitig in der 
verwaltung des marktes schöll-
nach bekannt.
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Die
Freiwillige Feuerwehr

Schöllnach
lädt ein zur traditionellen

Maiandacht
am Freitag, 04. Mai 2018,

um 18.30 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus
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Bahnhofstraße 6 . 94508 Schöllnach . Telefon 09903.2781 . Mobil 0171.4294329

Wir bereiten dich optimal vor!           info@fahrschule-kellermann.de

1 9 7 8 - 2 0 1 8

Wir feiern mit einer großen Verlosung.

Kirta-Aktion

Unsere Fahrschule wird 40!

1. Preis: Eine komplette Führerschein-Ausbildung für Auto oder

Motorrad bis zur 1. praktischen Prüfung inkl. aller Gebühren.

2. Preis 75 % Nachlass...

3. Preis 50 % Nachlass...

4. Preis 25 % Nachlass auf Auto- oder Motorrad-Führerschein-

Ausbildung bis zur 1. praktischen Prüfung inkl. aller Gebühren.

Die Preise werden unter allen Fahrschülern, die im Jahr 2018 bei uns

ihren Führerschein machen, am 31.12.2018 ausgelost und die Gewinner

benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bei Anmeldung für einen Auto- oder Motorradführerschein

bis 31.05.2018 gibts 50% Rabatt auf die Grundgebühr!

fahrschule- .dekellermann


